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„Wiesbadener Hagötatt " .
Es fei nochmals darauf hiugcwicscn, daß aö 1. Januar 1805

der„Wiesbadener Tagblatt"

Minal täglich mit der Most verschickt
wrd, sodaß die Abend-Ausgabe noch am ErschciaungStage in der
Umgebung Wiesbadens, sowie im Rhein- Maingau u. Aarthal
>»r Bestellung gelangen wird. Die Morgen-Ausgabe wird auch
iewcr wie seither versandt. Die bisherigen Postbezieher seien an
dakdigke Erneuerung des Abonnements erinnert, da crfahrungs-
Iimiih beim Vicrteljahrcs-Wechsel leicht Störungen im Bezug cin-
tuten können. Bestellungen nehmen nicht nur die Postämter,
ionbern auch das Personal (Briefträger, Landpostboten rc.)
mtgegen.

Icr Verlag des Wiesbadener Uagölalts.

Iüs Ausland im Jahre 1904.
§ , i.

Das Kriegsgewiüer , das schon längst im „fernen
Lltm" gedroht hatte, kam endlich bald nach Beginn des

, eahres 1904 zum Ausbruch. Die diplomatischen Ver-
!NDEgen , die zwischen Rußland und Japan über das
Maß der Rechte, das diese beiden Staaten an der
Mandschurei und Korea beanspruchten, geführt wurden,
fuhren durch Rußland eine solche Verzögerung, daß
Mau endlich der Gedilldfaden riß und es beschloß, dem

^piel durch die Eröffnung der Feindseligkeiten ein Ende
ff machen. Der Erklärung Japans vom 6. Februar
M die russische Regierung , daß es die weiteren Ver-

MDIungen einstelle und den japanischen Gesandten aus
'Petersburg aüberuse, folgte in der Nacht vom 8. zum
i - FÄruar ein Angriff japanischer Torpedoboote aus,
W russische Flotte im Hasen von Port -Arthur , der eine
Mtörung iitebrerer ans den Kampf durchaus nicht vor-
bereiteter russischer Panzerschiffe zur Folge hatte . Und
™ ging es in diesem, die ganze Welt überraschenden
kW Schlag auf Schlag . Das kleine Japan , das von
Mßland stets unterschätzt worden war , brachte dem
Zarenreiche Niederlagen auf Niederlagen bei und zeigte

ßch ihm in jeder Art der Kriegführung überlegen.
, <iapan hatte mst erstaunlicher Tatkraft seine Rüstungen
vollendet; in Rußland war alles unfertig , und der Krieg
brachte die ganze innere Fäulnis und Zerrüttung ans
DMeslicht. Bald war die russische Port Arthur -Flotte
außer Tätigkeit gesetzt, die nicht zerstörten Schiffe wurden
nn Hafen eingeschlossen, und auch die Wl-adiwosio>t-
rstotte vermochte dem überlegenen Gegner nur Nadel¬
stiche zuzufügen. Am 13. April ereignete sich die Kata¬
strophe des Unterganges des Panzerschiffes „Petropaw-
low-sk", wobei außer fast der gesamten Besatzung von
700 Mann der Admiral Makorow und der berühmte
Maler Wereschtschagin den Tod fanden.

Auch zri Lande drangen die Japaner durch Korea
in die Mandschurei hinein siegreich vor . Die Japaner
schlugen in der fast eine Woche dauernden Schlacht am
Jalu (zu Anfang Mai ) die Russen, erstürmten am
26. Mai Kintschau und besetzten am 30. Mai Dalny.
Hierauf gelang es ihnen, Port Arthur auch von der
La-ndseite einzuschließen, und nun begann die denk-
würdige Belagerung von Port Arthur , das von den
Russen̂ unter General Stössel in heldenhafter Weise
verteidigt wird. Trotz zahlreicher Stürme , die ihnen
viele Tausende Menschenleben kosteten, konnten die
Japaner die starke Felsenfestung bisher nicht bezwingen,
wenn sie auch nach und nach eine Anzahl von Außen-
forts in ihren Besitz brachten. Mitte Dezember gelang
es ihnen, den 203 Meter -Hügel zu nehmen und von
dort aus die noch von der russischen Port Arthur -Flotte
übrig gebliebenen Schiffe zu vernichten. Eine zum
Entsatz Port Arthurs unter dem General v. Stackelberg
heranrückende russische Heeresabteilung war am 14. Juni
bei Wafangau von den Japanern geschlagen worden.
Ferner erlitten auf dem Lande die Russen in 'der mörde¬
rischen, tagelang dauernden Schlacht von Liauyang (zu
Anfang September ) eine Mederlage . Mitte Oktober
kam es zu dem ebenfalls langdauernden blusigen Ringen
am Schaho, das für keins der beiden Heere einen ent-
scheidenden Sieg brachte. Zu Ende des Jahres sichen
sich jetzt die Russen, denen iinimer neue Verstärkungen
nachgesandt werden, unter dem Oberbefehl des Generals
Küropatkin und die Japaner unter dem Oberbefehl des
Feldmarschalls Ohama zunächst abwartend gegenüber.

Ein tragikomisches Ereignis wurde durch die Baltische
Flotte , welche Mitte Oktober die russischen Häfen ver¬
ließ, herbeigeführt. Am 22. Oktober eröffneten an
der englische Küste bei Hüll russische Seeoffiziere ein
Feuer auf englische Fischerboote, die sie für japanische
Torpedoboote hielten. Dadurch wäre beinahe eine kriege-
rische Verwicklung mit England entstanden, doch wird
!Me Sache durch ein Schiedsgericht beigelegt werden.

Unterdessen wird Rußland durch bedenkliche Gä¬
rungen immer weiter erschüttert. Am 16. Juni wurde
der Gouverneur voir Finnland , General Bobriköw, durch
den Sohn des Senators Schaumann , der nach der Tat
sofort Selbstmord verübte, ermordet . Er erhielt am
4. Juli den Fürsten Obolenski zum Nachfolger. Am
17. Juli kam der Vizegouverneur Andrejew des Gouver¬
nements Jelisawetpol in Kaukasieu gewaltsam ums
Leben, und zuletzt erhob sich am 28. Juli die Mörder¬
hand gegen den verhaßten Minister des Innern

Plehwe.__ Zu dessen Nachfolger wurde nach langem
Zögern Fürst Sw -iatopolk-Mirski , Gouverneur von
Wilna , ernannt , . von dem viele wohl vergeblich ein
liberaleres Regiment erhoffen ; denn daß die Ver-
fassungsanträge der Semstwos auch nur irgend einen
Erfolg haben werden, bleibt zu bezweifeln. Mitten in
die Kriegswirreir fiel die Geburt des längst ersehnten
russischen Kronprinzen Alexis am 12. August.

Zerstörtes Idyll.
j| i Von Antonio Fogazzaro.
autorisierte Übersetzung aus dem Italienischen von

E. Müller -Röder.
(Schluß.)

^Halbwegs zwischen Gandria und Oria fing Miß
Ha an, meine linke Hand zu betrachten, und ich las
Misses Erstaunen in ihrem Blick. Sie neigte sich

ihrer Schwester und sagte ihr etwas, das ihr das
ui tu die Wangen trieb. Ihre Schwester mußte ihr
u. gesagt haben, daß sie schweigen solle, denn ich sah,

noch manchmal nach meinem Ring und nach mir
' Mte , aber sie sagte- nichts,

dn Oria schlug Herr Forest vor, auszusteigen und
J0- wamiette zu Fuß zu gehen. Der Himmel war be-

ftr einen Spaziergang sehr günstig. Harrtet
hnfts  ^ en  Vorschlag und Roberts beeilte sich, mit dem
ito*» -• Miß Bertha das Boot zu verlassen'. Dann
flitttp ' ^ os ihr sehr lieb sei, daß ihr Vater zu Fuß
O e' ober daß sie im Kahn nach S . Mamctte konimen

Mister, Roberts wollte sogleich wieder in den
M springen, aber das Fräulein forderte ihn so ent-

auf, ihren Vater zu begleiten, daß er nicht wagte,
zu beharren,

str schlug das Herz vor Freude , und ich war im Be-
Harrtet zu danken, als sie mir zuvorkam und

bedeutete, daß sie etwas von mir zu wissen
M - Sie wollte wissen, ob ich bei Miß Roberts be¬
st b Absichten habe entdecken können. Sie sagte nicht

' «och verstand ich sie sehr wohl. Ich antwortete ihr,
Mrner Meinung nach Miß Roberts die Aufgabe

gewisse Person zu verlocken, daß sie aber nur
Uw

ISilin ^diesen Reden fuhren wir unter meiner kleinen
W, A-̂ foei. Das Hausmädchen und die Köchin standen

piff.

’,§ brm grüßten mich lächelnd. Ter Diener spähte
lichtst, ^̂ " l̂chen und versteckte sich hinter den Pflanzen,
'ep̂ . ^ ^ oster stand hinter den Scheiben eines andern
ikr ' st ^ ch erriet gleich, daß sic den Dienstboten gegen-
«avst hatte schweigen können. Ich hörte deutlich,

wie -die Köchin sich wrmderte, daß ich eine junge Dame
allein bei mir habe.

„Ist das Ihre Villa ?" sagte Miß Forest. „Eine
schöne Lage."

Ich sagte ihr, wie glücklich ich sein würde, wenn sie
wenigstens für einen Augenblick eintreten möchte, welche
Freude es mir machen würde, ihr meine Bücher, meine
Blumen zu zeigen; ihr auch ein wenig von den Träumen
zu erzählen, die ich dort träumte , angesichts der Berge,
des Sees.

„Es ist unmöglich", antwortete sie. „Und dann
wäre es auch traurig , wenn wir uns zu nahe kennen
lemten , weil ich denke, daß wir uns nie Wiedersehen wer¬
den. Aber ich habe einen Orangenbaum in Ihrem Garten
gesehen, und werde gerne einen kleinen Zweig davon an-
nehmcn. „Wir werden uns nie Wiedersehen?" rief ich
aus und hörte auf , zu rudern.

Sie antwortete nicht und schien bewegt. Wir blickten
uns einen Augenblick lang schweigend an , dann lächelte
sie und sagte: „Wie sagte gestern mein Vater ? Rudern,
rudern ! Ich möchte meinen Vater gleich morgen friih
fortbringen ", fügte sie hinzu. „Ich möchte ihm die schreck¬
lichen Dinge, die Sie mir erzählt haben, kund tun , ich
möchte ihn davon überzeugen."

„Und wenn er sie glaubte, wollten Sie auch dann
noch morgen abreifen?"

„Ja , ich glaube, daß es notweudig wäre ."
„Und wohin?"
„Nach Amerika."
„Und wenn ich Ihnen helfe, Ihren Vater von diesen

schrecklichen Dingen zu überzeugen, würden Sie ein
Fünkchen von Dankbarkeit für mich haben,, würden Sie
mich nicht gleich vergessen?"

Miß Harriet reichte mir ihre Hand, die ich sogleich
in die meinige nahm, während ich die Ruder losließ.
„Ich werde Ihnen helfen. Miß Forest, und ich bin sicher,
daß es mir gelingen wird . Ich habe mehr Interesse für
Sie gefaßt, mein Fräulein , als ich in so kurzer Zeit für
möglich gehalten hätte. Ich werde mein eigener Feind
sein, damit nur Sie ruhig und zufrieden seien. Ver-
diene ich nicht, daß Sic dm Ha'ndschuh auszichen ?"

Sie streifte den Handschuh ab, und ohne mich darum
zu künrmern, ob vom Ufer aus uns jemand sehen könnte.

KoUtische Mersrcht.
Prozeß Berger und die moderne Strafrechtstheorie.

Ter Prozeß Berger ist in der Presse schon nach man¬
chen Richtungen hin behandelt wordeir. Das Urteil hat
aber noch eine bisher nicht recht beachtete Seite . Es ist
Wohl Einigkeit darüber , daß der Indizienbeweis gegen
den Angeklagten nicht absolut zwingend war, und daß
wohl eben deshalb die Geschworenen die Frage auf Mord
verneint haben, deren Bejahung ein Todesurteil zur
Folge hätte habeir müssen. Mit diesem vermuteten Be¬
weggründe der Geschworenen erklären sich die meisten
Stimmen in der Presse völlig einverstanden, und in
ernem Blatte lesen wir den prägnanten Satz : „Ist
Berger unschuldig, dann schadet ihm die Verurteilung
gar nrchts; denn er gehört zu den Mitgliedern der mensch¬
lichen Gesellschaft, die eben uilschädlich gemacht werden
müssen." Dieser Satz ist die populäre Fassung und Zu-
sammenfassung der Anschauungen, die die soziologische
strafrechtsschule unter Führung v. Liszts gegenüber der
klassischen Theorie vertritt . Nickt Sühne des Verbrechens,
sondern Schutz der Gesellschaft. Nicht Feststellung und
Abmessung der Schuld, sondern Erwägung der Not-
wendlgkert jenes Schutzes. Beurteilung des Täters , nicht

Tat . Die Verfechter der modernm Stvafrechtstheorie
tonnen ick er diese Unterstützung durch die öffentliche
Meinung Genugtuung empfinden ; die Ansichten von
Laren kommen ihnen hier recht nahe. Das sind sehr be¬
achtenswerte Äußerungen des Rechtsempfinden, die durch
den Prozeß Berger bezw.̂ das Urteil ausgelöst word-en
sind. Betrachtung dieser Zusammenhänge zwischen

oder nicht, drückte ich für einen Augenblick meine Lippen
auf gene weiße Hand , die vor Bewegung kalt wie Eiswar.
. »ffs ist sonderbar", sagte Miß Forest dann lächelnd,

„'daß̂ rch nicht einmal Ihren Namen weiß."
xzch sagte ihn ihr . Tann sprachen wir von englischer

^.rteratur , von Büchern, die wir beide kannten. Das
^ / ur mich eure Weise, meine Gefühle auszudrücken,
und für sie, zu zeigen, daß ihr dieselben nicht mißfielen.
Es freute mrch namentlich, daß sie von den Dickensschen
Romanen „A tale of two Cities " vorzog, gerade wie

n U5 -- ®idüe y Carton ihr am besten gefiel von
allen Figuren dieses Buches.

Es war eine große Freude für mich, daß unsere
Seelen auch rn einem einzigen, kleinen Punkte zu-
sammentrafen. Das genügte mir , um eine elektrische
Strömung zu empfinden, die mir fef>r süß war . Wir
sprachen auch von Valsolda. Mrr wer einen seinen, aus-

^ aiur  ^ at' kann den geheimen
Valsoldas empfinden. Ter große Haufe versteht

" • !? le ,Q̂ er  verstand ihn. Ich srug sie, ob es
ihv gefallen wurde, rn Valsolda zu leben

„Nein", sagte sie, „ich glaube nicht. Ich habe einen
sonderbaren Charakter . Dies Valsolda erscheint mir wie
em Hafen, ^ ch möchte lieber auf dem offenen Meereleben und hrer sterben."

S . Mamette erreichten, bat ich Miß Forest,
gleich Gelegenheit^ zu suchen, ihrem Vater alles zu er-

vmrde ich ihn überzeugen, daß es währ
sei. Sie reichte mir wiederum die Hand.

r ! ' »Leben Sie wohl !" fügte sie hin-
dW a$ d ZnJ? 3e\ "E .ohne eine Spur von Traurigkeit.
(&£.tfM .’SÄW? - - - -- »

«» * *■
„Wünschen Sie es ?" fragte sie SWi™ <.?

bess« ' ' ms vorher zu trennen ? Wir " könnten einm
wirtlichen L-chcher nehmen, der Ihnen Ihr Boot zurück
l rächte Sw werden mir den Orangenzweig geben undwir gehen hier voneinander ." u v en uno

Ich frug sie dann mit zitternder Stimme , ob der
OrangcnZlwelg mcht eines Tages Blüten tragen könm
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objektivem Tatbestand und Massengefühl, zwischen 'der
sormalistischen Beweiswürdigung und ethischen Grund¬
trieben führt nun aber auch zu so manchen schweren Be-
denken. Es ist keine Frage , daß alle bisher geltenden
Grundsätze der Strafrechtspflege ins Wanken geraten
müssen, wenn an die Stelle der leidenschaftslosenRechts¬
findung, die von den moralischen Eigenschaften des An¬
geklagten zu abstrahieren hat, eine Voreingenommenheit
tritt , 'deren Motive gewiß rühmenswert sind, die aber als
Ausdruck des Subjektivismus , auch wenn dieser sittlich
noch so hoch steht, zu Jrrtümern verführen kann. Wäre
die Unschuld Bergers zweifellos erweisbar gewesen, so
bliebe er doch der verkommene Schuft , aber obwohl er es
bliebe, hätte er sreigesprochen werden müssen. Kann es
nun wohl einem geläuterten Rechtsgefühl Befriedigung
bereiten, sich zu sagen: Seine Schuld war zwar nicht mit
unbedingter Gewißheit nachguweisen, aber da man sich
Zu ihm der Tat versehen konnte, so ist es gut, diesen
Schädling der Gesellschaft immerhin unschädlich gemacht
zu haben? Man kann doch nicht einen beliebigen Ver¬
treter jener Unterwelt unserer Gesellschaft packen und an
ihm „ein Exempel statuieren". Das Recht wird damit
zu seinen primitivsten Äußerungsformen der blinden
Rache herabgewürdigt , und die Gerechtigkeit bekommt
den Zug leidenschaftlicherEinseitigkeit, durch den sie in
ihr Gegenteil verkehrt zu werden droht. So srucht-
bringend die kriminalistische Betrachtungsweise Herrn
v. Liszts und seiner Schule auch ist, so droht doch von
dieser Seite her unverkennbar eine Gefahr . Mag auch
die heutige Strafrechtspflege , die viel zu sehr im For¬
malen steckt, reformbedürftig sein, so hat man anderer-
feits zuzugeben, daß sie eine Art von Schntzwehr gegen
das Hineintragen von außerhalb der Sache liegenden
Motiven und Empfindungen darbietet. Schnell fertig
mit der Verurteilung der geltenden Kriminalistik und
mit dem Lobe der sich ersichtlich durchsetzenden neuen
Kriminalistik kann nur derjenige sein, der die tiefsten
Probleme von Schuld und Sühne verkennt oder sie höch¬
stens an der Oberfläche zu erfassen sucht.

Die Schreibarbeit des Richters.
In der Zeitschrift „Das Recht" hatte vor kurzem

Amtsrichter Dr . Schellhaas Vorschläge zur Entlastung
des Richters von mechanischer Schreibarbeit geinacht. In
einer Zuschrift an dieselbe Zeitschrift weist Amtsrichter
Br . Engel aus Hamburg nach, daß durch Annahme des
SchellhaasschenVorschlages eine Entlastung nicht nur für
die Richter eintreten würde, sondern auch für die Staats¬
kasse. In Hamburg ist das , was Br . Schellhaas für
Preußen erst wünscht, schon längst durchgeführt. Im vori¬
gen Jahre hat auf die Beschwerde eines dem Richterstande
augehörigen preußischen Abgeordneten über die Über¬
lastung der Richter an den arößeren Amtsgerichten der
preußische Justiz minister erwidert , daß 1800 Sachen für
das Jahr das Maximum der Tätigkeit eines Richters
darstellten : wenn also, wie der Beschwerdeführer behaup¬
tet, ein Amtsrichter 2100 Zivilprozeßakten im Jahre zu
erledigen gehabt habe, so müsse dies eine Ausnahme ge¬
wesen sein. Demgegenüber stellt nun Amtsrichter
Br . Engel (Hamburg ) fest , daß bei den am Hamburger
Amtsgerichte bestehenden 17 Zivilprozeß-Abteilungen im
Jahre 1903 51 396 gewähiiliche Prozesse und Urkunden-
und Wechselprozesse anhängig geworden sind. Dement¬
sprechend kamen auf jeden der 17 Amtsrichter durch¬
schnittlich 3023 Prozeßsachen. Das von dem Justiz,
minister angegebene Maximum von 1800 Prozeßsachen
wurde demgemäß von den Hamburgischen Amtsrichtern
um zwei Drittel übertroffen . Diese wesentlich stärkere
Arbeitsleistung der Hamburger Amtsrichter war aber
nur dadurch möglich, daß die Richter dort von aller

mechanischer Arbeitstätigkeit , wie beispielsweise dem An-
schreiben der Versäumnis - und Anerkenntnis -Urteile, ent¬
lastet sind. Dr . Engel -berechnet, daß, wenn in Hamburg
nach dem preußischen System verfahren würde, man dort
nicht 17, sondern 28—29 Zivilabteilungen brauchen
würde. Für Preußen ist umgekehrt zu berechnen, daß,
wenn man hier die Hamburger Methode befolgen würde,
bei größeren Amtsgerichten mindestens ein Drittel der
Zivilabteilungen ausgespart werden könnte. Von der
Gemütsseite ist ja der preußische Fiskus bekanntlich nicht
leicht zu fassen; wenn man also darlögt , daß der Richter
durch die mechanische Schreibarbeit gelangweilt und er¬
müdet wird , so nützen solche Ausführungen nichts. Da
aber hier nachgewissen wird, daß eine nicht unerhebliche
Ersparnis eintreten könnte, so wird dadurch vielleicht eine
Reform bewirkt werden.

Der rujsisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Tschifn , 29 . Deze -m-b-er . (Reuter .) Das Ergeb¬
nis des all -gemeinert Angriffs auf Port Arthur , der am
25 . Dezember begonnen hatte , ist , daß die Japaner ihre
Linien bedeutend näher an Liautischan heranziehen . —
'Chinesen , die gestern von Port Ilrthur abgefahren sind,
berichten , daß eine an Zahl dem -Feind bedeutend unter¬
legene russische Abteilung die Gräben drei Tage lang bis
aufs äußerste verteidigte und sich zurückzog , als es der
jazwinsch-en Artillerie gelang , ihre Stellung zu bestreichen.
Die Russen hätten sich dann nach Tschingkakoa zurück¬
gezogen . — AuS D a l n y hier eingetroffene Japaner
berichten , 'die Belagerer hätten nach einer Reihe von
Nachtangriffen einen Hügel namens Aangthuban genom¬
men , dessen Besitz sie in den Stand fetze, die Landver-
bindnngen zwischen Liautischan im Süden und Jtzeschan
und Antschan im Norden zu stören . Während der nächt¬
lichen Angriffe war bei den Japanern Verwirrung ein-
gctreten , >so daß sie aufeinander feuerten . Sic hätten sich
-schließlich zurückgezogen , als der Mond aufging , und
ihren -Jrrtuin erkannt . In der letzten Zeit machten
wiederum zwei Dampfer den Versuch , die Blockade zu
Drechen , der eine mit Erfolg , der andere wurde gleich
vor der Hafenausfahrt iveggenommcn.

lick. Paris , 80 . Dezember . „Petit Parisien " wird
aus Pe t c r s b u r g berichtet , der Gcneralistab habe noch
leine Nachricht von der Besetzung des Forts Erlungtschan
durch -die Japaner . Man vermutet , d-aß G-eneral Stöffel
feine geschützte Stellung hat aufgeben müssen , -weil er
nicht mehr über genügend Truppen verfügt . Man glaubt
indessen , daß die übrigen Forts noch lange Widerstand
leisten werden.

Erbliche Ehrenbürger.
bck. Petersburg , 29 . Dezember . Der Korrespondent

der „ Nowvje Wremja " telegraphiert aus Chardin,
daß der erbliche Ehrenbürger Staroschenski auf Befehl
Knropatkit -s aus der Mandschurei auKgewicsen wurde.
Dieser sollte den Transport der Medikamente für die
Lazarette des Roten Kreuzes südlich von Chardin be¬
sorgen . Durch einen Zufall kam man darauf , daß die
von ihm transportierten Kisten nicht -mit Medikamenten,
sondern mit Schnaps gestillt waren . Staroschenski soll
diese Art von Schmn -ggel « schon längere Zeit betrieben
und sich hierdurch ein großes Vermögen erworben haben.

Nnssischc Anleihe.
wb . Petersburg , 29 . Dezember . Die in den letzten

Tagen geführten Verhandlungen , betreffend eine neue
russische Anleihe,  führten nunmehr zu einem
definitiven Abschluß . Die kaiserlich russische Regierung
schreitet nunmehr zur Ausgabe einer Hbprozentigen An¬
leihe im Betrage von S00 000 000 Mark gleich 261 800 000
-Rubel , die auch auf holländische Gulden und Pfund

Sterling lautet . Die Verlosung , Kündigung oder Ko«,
vertierung wird seitens der russischen Regierung aitj
12  Jahre ausgeschlossen. Das Ubernahm-ekonsortiui»
unter Führung des Bankhauses Mendelssohn -u. Ko
Berlin , besteht ans folgenden Bankhäusern und Barl
inslituten : Mende -lssv -hn u . Ko ., S . Blctchröder , Direk¬
tion der Diskontogesellschaft Berliner Handelsgesellschv»
in Berlin , Lippmann Rosenthal u . Ko . in Amsterdam
St . -Petersburger Internationale Handelsbank , Zj
-Petersburger Diskvntobank , Russische Bank für A„z,
m-ärtigen Handel , Wolga -Kaina -Komm -erzbank , Russisch
Chinesische Bank in St . Petersburg und Moskauer K-
m-annsbank in Moskau . (Die Anleihe wird bei
deutschen Kapitalisten wohl wenig Anklang finden .)

9*

Kuroki und der Stammtisch.
Die Mitglieder eines Dortmunder Sta -mmtiW

sandten am 24 . September nachsolgeüdes Schreilien «,
den Oberbefehlshaber der ersten japanischen Arm« :
„General Kuroki in Japan , zurzeit Kriegsschauplatz!
und zwar als Postkarte mit Rückantwort : „Mit groß««!
Interesse und wahrer Begetsterimg haben wir Ew . Ex¬
zellenz Kriegssührung bewundert und wünschen dem bis.
her unbesiegten Feldherrn der ersten Armee netten
glückliche Erfolge . Zur steten Erinnerung an die groß,
artigen Siege Litten wir , ans angehefteter Karte «
Ew . Exzellenz -Unterschrift . Dem großen Feldherr»
Heil ! Die Mitglieder des Stammtisches Stuckmann/
Am 24 . Dezember , genau nach drei Monaten , lief , mit
die „Dortm . Ztg ." berichtet , folgendes Antwortschreire,
ein : „Auf dem Schlachtselde in der Mandschurei , k
5. November 1904. Wie freue ich m-ich, von so groß«
Ferne zu unseren Siegen beglückwünscht zu werk «!
Wie Sie wissen , sind wir ja Schüler der deutschen Taktil
Und so ist meine Freu -Le um so 'mehr verdoppelt , von fen
deutschen Herren hierzu gratuliert zu werden . Mit bd
fondcrer Hochachtung Ihr gehorsamer T . Kuroki,
General und Oberbefehlshaber der ersten Armee ."

*
wb . Schanghai , 29 . Dezember . lR enter .) Privat,

Meldungen ans Safcho zufolge wurde unter den «
Bord des von den Japanern aufgebrachten DanrM
„Nigretia " befindlichen Personen ein Kapitän und »
Leutnant vom Torpedobootszerstörer „ Nastoro ;-»,'
identifiziert.

bck. Petersburg , 30 . Dezember . Die Nachricht«!
aus der Mandschurei treffe » immer spärlicher ein . ID
Wassischiloff ist zu-m -Chef des russischen Roten Kre :«
an Stelle AlexandrowSkis ernannt worden , welch«
seine Demission gegeben hat , und -zwar angeblich ins»!
der finanziellen Schwierigkeiten -des Roten KreuM
Dasselbe hat seit Beginn -des Krieges 25 000 Betten st
die Lazarette ausgerüstet . Augenblicklich beginnt s!
Mangel an Geldmitteln fühlbar zu machen.

M . Petersburg , 30 . Dezember . Admiral Rosö
Hjestwcnsku -wurde zum Kommandanten der gesam
rirssischcn Flotte im Stillen Ozean ernannt.

Deutsches Reich.
* Zum deutsch-österreichischen Handelsvertrag,

das „Berl . Tagebl ." von informierter Seite erfährt,

fuhr Her rus-sischen Gerste in Deutschland nach Möglich ^ tit die s
-Rücksicht genommen wird . Es finden nunmehr W
Handlungen der deutschen Reichsregierung mit RuM
in dieser Angelegenheit statt . Es wird von Rußland ei--i
zustimmende Erklärung erwartete

* Ein neuer militärischer Erlaß als BorbeugewR
gegen Soldaden -Mißhandlimgen ist dieser -Tage
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für einen Kranz . Sie verstand mich nicht, oder wollte
mich nicht verstehen. Sie antwortete ' nicht. Vielleicht,
wenn sie mich verstanden -hatte, -dachte sie, daß dies eine
poetische Redensart sei, weder überlegt, noch enrsthaft.
Vielleicht-hatte sie auch andere Gründe ; ich weiß es nicht.
„Leben Sie wohl", sagte ich le-ise, kaum fähig, zu
sprechen.

Sie neigte leicht das Haupt , wie zur Entgegennahme
meines Grußes und wir sprachen kein Wort weiter.

Mister Forest und seine Gefährten erlvarteten uns
am Ufer. Miß Harnet stieig ans , um -mit ihnen zum
Frühssiick zu gehen und ich sagte, d-aß ich etwas zu be¬
sorgen h-äbe, -daß ich aber in einer Stimde zu ihrer Der-
fügung fein, würde.

Ich kehrte mit dem Boot nach Or-ta zurück, kleidete
niich anständig, steckte einen Orangerrzweig ins Knopf-
loch und ließ mich von ineinem Diener wieder nach
S . Mamette fahren, eiligst, weil der Himmel inzwischen
drohend geworden war .̂

Ich ging mch der „Stella d'Jt -alia ", wo Forests beim
Frühstück waren und sandte ihnen meine Visitenkarte.
Sogleich wurde ich zu ihnen geführt und stellte -mich
selbst Herrn Forest vor. In englischer Sprache bat ich
ihn um Entschuldigung, daß ich am vorhergehenden Tage,
-da ich gesehen, daß er und die jungen Damen einer Barke
bedurften, mit unschuldigem Tru -ge inir erlaubt hätte, die
meine anzubieten.

Herr Forest wurde schr rot und verwirrt ; er wußte
offenbar nicht, welches Verhalten er onnehmen, ob er
-mir danken oder Vorwürfe machen solle. Miß Harnet
dankte mir mit ihrem freundlichsten Lächeln. Miß
Bertha betrachtete mich ganz bestürzt, ohne zu begreifen.
Ich wandte mich zu Herrn Roberts , der mich ebenfalls er-
staunt ansah, und mich fast nicht wiodcrzuerkeunen schien.

„Mein Herr ", sagte ich zu ihm auf Englisch, „Sie
sind heute nicht schr höflich gewesen gegen den Schiffer;
aber da ich Sie kenne, will ich großmütig gegen Sie sein,
und Ihnen sogar einen kleinen Dienst erweisen. Ihre
Gemahlin läßt Ihnen sagen, daß sie Sie wegen dringen-
der Angelegenheit mit dem Dampfschiff in Lng-a-no er.
ivartot."

„lllleine Gemahlin ?" antwortete der Schurke, „Sie
irren sich, mein Herr . Ich ferme Sie nicht, und ich habe
keine Frau ."

^Sprechen Sie Deutsch, mein Herrl " -sagte ich in sehr

entschiedenem Tone in deutscher Sprache und fuhr fort:
„Sie hätten gestern vorsichtiger sein sollen, als Sie mit
der jungen Dame sprachen. Soll ich den Fovestschen
Herrschaften wiederholen, was Sie gesagt haben?
Zwingen Sie mich nicht dazu. Das Schiff nach Lugano
wird gleich kommen. Gehen Sie ! Gehen Sie sofort!"

Der Mann zögerte eienn Augenblick, dann wandte
er sich zu Herrn Forest und sagte rrchig: „Ich dachte es
mir . Dieser arine Mann , der auch den Schiffer spielt,
ist nicht riästig im Kopfe. Er spricht zu mir eine Sprache,
die ich nicht einmal verstehe."

Miß Harriet und ihr Vater sahen mich an, sie besorgt,
er zornig . Aber ich hatte eS vorausgeschcn, daß er
diesen Streich versuchen würde . „Mein lieber Herr ",
sagte ich ihm wiederum auf Deutsch und sah nach der
Uhr, „ Sie b-aben sieben Minuten , um zum Dampfschiff
zu gehen. Wenn Sie hier bleiben, so verspreche ich Ihnen
die angenehme Bekanntschaft mit den Gendarmen Se.
Majestät des Königs von Italien , die gerne eine kleine
Unterredung nrit Ihnen haben möchten."

Da verlor er den Kopf uud antwortete mir : „Das
ist nicht wahr !"

Ich wendete mich zu .Herrn Forest und sagte
lächelnd: „Der Herr spricht die Sprache, die er nicht ver¬
steht."

Schon hatte er seine Unbesonnenheit bemerkt ; wie
am vorigen Tage stieß er eine Verwünschung aus in einer
fremden Sprache ; -dann ergriff er seinen Hut und sagte
zu Forests, indem er auf mich zeigte: „Wenn ich nicht
gehe, ermorde ich diesen Mann . In Lugano werde ich
mich rechtfertigen."

Er verschwand und ich rief ihm nach-: „Sic haben nur
noch drei Minuten ."

Die Fenster standen offen, man hörte die Räder des
herankommenden Tanipfers.

Ich spürte nun weder Herrn Forests Arm-e an meinen
Halse, noch seinen grauen Bart in meinam Gesicht. Er
war sehr verstört, und wabchafsiig: wenn mein Idyll zer-
stört war , so war das seinige es auch. Mit Frendc aber
las ich Bowundcnrng und Dankbarkeit in Miß Forests
Augen.

„Wir wollen gleich fort ", sagte ihr Vater , „wir kehren
sofort nach Lugano zurück."

Ich bot meinen Nachen an. Herr Forest erwiderte
ziemlich ni-ürvijch, baß er mir .danke, daß er -ihn ober nicht

annehme, sondern gedenke, ein anderes Boot zu suchei
RUß Harriets Augen baten mich um Entschuldigt
für ihren Vater ; ich ließ ab . Herr Forest schickte sich«»
mit den jungen Damen fortzugehen, und ich folgte W
schweren Herzens. Als wir uns in dem engen, dunk"
Korridor befanden, der dem Gasthaus als Einga«!
dient, ging draußen ein heftiger Platzregen nieder. ^
alte Professor mußte innehalten . Er und Miß Bert?
blickten von der Haustüre aus nach dem grauen Hint
und den Regenstreifen. Ich nahm schweigend l
Or-angenzweiglein aus meinem Knopfloch und reichte
Miß H-arviet. Sie nahm es ebenfalls schweigend, fl
ein Blatt davon, drückte es an ihre Lippen und gab
mir ; dann verbarg sie das übrige in ihrem Busen. He« Ix

Ä

lich faßte ich nach ihrer Hand und heimlich erwiderte M
meinen Druck.

Auch wir blickten in diesem Augenblick ans, ohne
tvissen, ob die Sonne schien, oder ob es regnete. L
sie nach einem Augenblick ihre Hand saust znrückzog, §
ich Tränen in ihren Augen. Der Regen hörte auf,
Barke 'war bald gefunden.

„Ich glaube, ich muß Ihnen danken", sagte sclM
lich Herr Forest, indem' er sich von mir verabschiedet^

Miß Harriet sagte nichts ; sie sah mich nur au ?'
einem Blick, der mir ins Herz drang und von Zeit I
Zeit mir noch Weh tut . ,

Zwei Tage später ging ich nach Villa Ceresio. Faw
waren obgercist. Auf einer Bank des Kais , iu
Nähe des Hotel „du Parc ", verbrachte ich im Schattens
Akazien drei Stunden mit dem Betrachten von East«
no-la, Villa Ceresio und den Fluten des Sees , die in
Sonne funkelten. Die schöne Gegend erschien mir f
los, traurig , leer.

Ich habe Dstß Harriet nie wieder gesehen, auchJ
mehr von ihr gehört. Ich wäre glücklich, wenn ^
Zeilen über den Ozean hinüber ihr zu Angen kän-cn1
oder ivenigstens einer ihrer Freundinnen , der sie
leicht diese kleine Episode airs ihrem Leben erzählt V
Dann möchte ich diese unbekannte Freundin Miß Fo^
bisten. ihr dieses zu zeigen und ihr auch zu sagen,
das Orangenblatt , d-as ihre Lippen einst geküßt,^
sammen mit der kleinen Silbermiünze, iroch als sW
liebes Andenken gehütet wird in der kleinen, we^
um-spülten Villa au: Fuß des Berges , den Olbaum,
und Lorbeer krönen.

Der
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TEPenteilen zugegangen . Darnach soll fortan mit
keinem Soldaten mehr kapituliert werden , welcher im
Kvil-Verhaltnis wegen Mißhandlung oder eines an
.deren Rvheitsvergehens vorbestraft ist. Ebenso soll mit
Soldaten , welche während ihrer Dienstzeit wegen Miß¬
handlung beistraft wurden , nicht weiter kapituliert werden

* Vom Dentsche» Kriegerbnnde wurden zu Weiu'
«achtcn 5451 Witwen mit 54 505 M . unterstützt . In den
letzten fünf Jahren wurden aus Bundesmittcln an 21 684
Witwen 217 839 M . Unterstützungen ausgezahlt . Seit
dem Jahre 1M0 ist die Zahl der Witwen -Unterstützungs-
gesuche von 3329 auf 5451, die jährlich ausgezahlte Summe
von 34 653 auf 54 505 M . gestiegen.

Freitag , 30 . Dexemdev 1904. Kette 8.
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* Marine . Die Kosten für die Ausbesserung
nfchiffes „Elsaß"  sind auf 266 000 M.

Prim
den«
inpseÄ
nd «n

.eist

-es Linie . , ,_ ,i
veranschlagt. Da als Ursache für den Bruch des" Ruders
-ei der Ausführung eines durchaus gewöhnlichen Manö¬
vers ein Fehler im Material angenommen wird , ist die
Bruchstelle herausgesägt und nach Berlin zur Prüfuna
eingeschicktworden . ' 8

* Auf dem Parteitag der preußischen Sozialdemo¬
kraten wurde gestern die Debatte über die Schulfrage
fortgesetzt. Die Erörterung drehte sich hauptsächlich um
die vorgestrige Rede des Abgeordneten Heine , welcher die
Religion als ein wichtiges Bildungsmittel erklärte und
den Besuch des heutigen konfessionellen Unterrichts zur
Unterweisung in Rcligionsgefchichte und Moral gewünscht
hatte. Die meisten Redner wandten sich gegen die Aus¬
führungen Heines , welcher schließlich erklärte , er meine
nicht die heutigen Zustände , sondern den Zukunstsstaat.
Schließlich wurde der Antrag Heine abgelehnt und der
gestern gestellt« Antrag Arons angenommen . Alsdann
trat die Mittagspause ein.

* „In seiner Art ein Mustorwerk " . Bon Herrn
Generälfe-kr-etär Li'z. Braeunlich erhält die „Tägl . R ."
folgende Zuschrift : „Die von der „Täglichen Rundschau"
am 21. d. M . angeführte Stelle aus dem „Katholischen
Katechismus für das Erzbistum Köln . Mit oberkirch-
licher Approbation " ist verhältnismäßig noch zahm . Bor
mir liegt ein „Katholischer Katcchisrstus für die Volks¬
schulen. Mit kirchlicher Approbation " , gedruckt i . I.
IM bei Fr . Pustet in Regensburg und nach dem Bor¬
wort „in ganz Deutschland eingeführt " weil „in seiner
Art ein Muster -werk " . In ihm lautete der 'betreffende
Hauptsatz wörtlich folgendermaßen (S . 147 f.): „Trotz
'dieser unverständigen Lehren gewann er (Luther ) in
kurzer Zeit einen großen Anhang, ' denn dem leicht¬
sinnigen Volke gefiel die neue Religion , weil sie so bc-
suem war und allen bösen Neigungen freien Spielraum
ließ" usw. Es braucht wohl nicht erst bemerkt zu weüden,
daß dieser Katechismus von einem Jesuiten (I . Deharbe)
geschrieben, von Jesuiten revidiert und für unanstößig
dcfuuiden, sowie von der deutschen Ordensprovin -z der
Jesuiten, sowie dem Heiligen Stu 'I>I in Rom bestätigt
ist. Aber warum sich darüber wundern , daß wir Pro¬
testanten cs uns gefallen lassen müssen, daß in unseren
wesentlich von evangelischem Gelde unterhaltenen
Preußischen Schulen die Kinder zu lernen .gezwungen

W werden, unser evangelischer Glaube ließe „allen bösen
Neigungen" freien Spielraum ? Wir leben- doch in der
Zeit der Aushebung des § 2 des Jesüitengosetzes , des
Pater Deni-fle und der Wiedereinführung der Maria-

östeH«ischen Kongregationen.
* Geburtsurkunden vorehelicher Kinder . Am 9. Juli

ist die Petition , betreffend die Abänderung der Geburts-
Wunden vorehelicher Kinder , mit mehr als einer Biertel-
wilöion Unterschriften dem Reichsjststizamt übergäben
wvbben. Die Entscheidung des Bundesrats steht leider
^ch aus . Wie schwer aber Der gegen'wärtige Zustand
wn den Beteiligten empfunden wird , beweisen die zahl-

ix Zuschriften , die fortgesetzt dem Leiter der Be-
J  wegun -g zugehen . Es wäre sehr erwünscht , wenn alle
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diejenigen , Mc noch im Besitz eines Petitionsformulars
sind, dieses möglichst bald an den Herausgeber drr
„Jugendsürsorge " , Rektor Pagel , Berlin dl ., Stral
sustderstraße 54, zurücksenden wollten.

* Rundschau im Reiche. Das „Merseburger Kreis¬
blatt " bestätigt ans Grund von Nachrichten aus Rcgie-
rungskrersen , daß die Verlegung des 4. Jäger-
Bataillons  nach Naumburg fest beschlossene Sache sei.

Nach der ^Westfälischen Allgemeinen Zeitung " hat
die in Dortmund eingetroffene Regierungskommission zur
Untersuchung der Frage der Zechen stille  -
leg un  g , gleichzeitig Die Ausgabe , den Ursachen der
Gärung unter den Bergleuten nachzusorschen. (?) Es
fanden bereits diesbezügliche Untersuchungen statt.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 30. Dezember . Der „B . Lok.-Anz ." be¬

richtet : In der Audienz des aus SüdwestafMa heimge-
kehrten Hanptmanns Franke beim Kaiser besprach der
Monarch aufs eingehendste die Ursache des Krieges , die
'Lage der Kolonie und die zuMnstige Gestaltung ihrer
'Verwaltung . Vorher war Hauptmann Franke von der
Kaiserin empfangen worden , die ihn in Deutschland will¬
kommen hieß und sich nach den ins Schutzgebiet gegange¬
nen KraUkenschiwestern erkundigte.

Zur Entstehung des Hottentotten -Ansstandes berichtet
Missionar Spellmayer , Mitglied der Barmer Miffion,
aus Gr .-Namaland : Ich möchte annehmen , daß ein ge¬
wisser Stuuvmann (sprich Stürmann ), der sich viel beim
Kapitän Hendrik aufhielt , die Hauptursache des Witboi-
Ausstandes ist, und ich glaube bestimmt , daß dieser Stuur-
maun ein Abgesandter der sogenannten äthiopischen Be¬
wegung in Transvaal und im Oranjefreistaat ist. Seit
'mann Stunrmann mit dem Kapitän Hendrik in Berbin-
dnng gestanden hat , weiß ich Nicht, doch ist es wohl sicher,
daß , als im April alle Kapitäne in Gibeon versammelt
wären , zu gleicher Zeit Stunrmann erschien . Dieser
Stunrmann hat offenbar 'einen großen Einfluß auf un¬
sere 'Leute gehabt , und hat es verstanden , sie uns zu ent¬
fremden . 'Selbst mein sonst so treuer (!!) Lehrer Klein-
Hendrik , der Sohn des Häuptlings , hat mich längere Zeit
getäuscht: er hat alles gewußt , und mir nichts gesagt.
Dienstag , den 4. Oktober , teilte mir der Lehrer Klein-
Hendrik mit , daß ein berittener Witboi den ausdrücklichen
Befehl zum Ausstand für Gibeon vom Kapitän Hendrik
Witboi gebracht habe . Als ich weiter in ihn drang , sagte
er mir , morgen würde Gibeon angefallen . Ich - brachte
diese Nachricht alsbald auf die Militärstation , die keine
Kriegserklärung vom Kapitän erhalten hatte . Alle
Weißen flüchteten nun aus die Feste.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der Rücktritt Körbers wird

keine Stockung in den Handelsvertrags -Verhandlungen
mir Deutschland herbeiführcn , da die Verhandlungen in
erster Reihe von den Ministern des Handels und Acker¬
baues geführt wurden , diese aber auch schon wahrschein¬
lich mit Rücksicht auf die Verhandlungen dem neuen
Kabinett angehören würden.

* Italien . Der „Petit Bleu " erfährt aus Rom , daß
die Gräfin Lonyay  eine Audienz beim Papst zwecks
Aussöhnung mit ihrem Vater nachgesucht habe . Der
Papst habe indessen aus Rücksicht für König Leopold
diese Audienz verweigert . (?)

* Frankreich. Der Chef des Laboratoriums , Oster,
bat dem Untersuchungsrichter das Ergebnis seiner Er¬
mittelungen über den Tod Syvetons mitgeteilt . Die

chemische Untersuchung soll das Vorhandensein von 16 bis
17 Grad Kohlenoxyd ergeben haben . In etwa fünf bis
sechs Tagen wird es nach weiterer Untersuchung erst
-möglich sein, sestzustellen , ob der Tod -Syvetons durch
Einatmen von Betäubungsmitteln erfolgt ist. —
Dr . Barrey , der Schwager Syvetons , überreichte -dem
Untersuchungsrichter einen Brief des Dienstmädchens
Syvetons an ihren Geliebten namens Spillmakers . Sie
erklärt darin , daß Syveton ermordet worden sei. — Das
Blatt „ La Presse " findet eine Abweichung in den Äuße¬
rungen Msnards , Syvetons und des Dr . Karlmann . —
Ein O p f e r seiner Fixigkeit  ist ein vielgelesenes
Pariser Journal geworden , das seinen zahlreichen
Lesern jede Woche eine roh illustrierte Gratisbeilage ins
Haus schickt. Es hatte , als der Sypeton -Prozeß beginnen
sollte, von dem Zeichner des Hanfes eine sensationelle
„Komposition " mit beim Titel : „Herr Gabriel Syveton
vor den Geschworenen " entwerfen lassen. 800 000 Num¬
mern hatten bereits die -Pressen verlassen , als sich in
Paris die Nachricht von dem plötzlichen Tode des nationa¬
listischen Deputierten verbreitete . Dieser Fall aber zeigt
doch wieder einmal ganz besoders drastisch, wie skrupel¬
los diese Sorte von Zeitungen auch das Peinlichste breit¬
tritt und ausschlachtet , nur mit ihre unlautere Speku¬
lation aus die unedelsten Instinkte der Masse bis zum
äußersten rentabel zu machen.

* Rußland . Aus Odessa,  29 . Dezember , wird
gemeldet : Der Polizeimeister von Berdjaresk und sein
Gehülse wurden verhaftet und sollen vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden . Der Gehülse hatte ein junges
Mädchen aus guter -Familie unter dem Vorwände , daß
sic sich mit politischen Angelegenheiten befaßt habe , ver¬
haften und ins Gefängnis werfen lassen, wo er sie ver¬
gewaltigte . — Lemberger Pvlenblätter melden aus
Warschau  erneute Demonstrationen polnischer Sozia¬
listen in mehreren Städten Russisch-Polens .. In Jawiecz-
frei Cẑ nstochnu fr rangen etwa 4000 Demonstranten in
die Tabakiabrik A.-G . Eünzberg -ein und plünderten die
Bureaus . Militär wußte reguiriert werden , um die
-Ruhe herzu -stellcn . Biele Ruhestörer , darunter mehrere

-ozialistenführer , wurden verhaftet.
* Serbien . Die -Regierung brachte in der Sknpschtina

eine Notstandsvorlage ein . nach ivelcher der notleidenden
Bevölkerung -eine möglickist rasckie Beschaffung von Nah¬
rungsmitteln ermöglicht und die 'Dtaatshypothekenbank
ermächtigt werden soll, an Notleidend : Darlehen in der
Gesamthöhe von einer Million Dinaren zu bewilligen.
Die Vorlage wird dringlich behandelt.

* Türkei . Der berüchtigte bulgarische Bandenkübrer
Apostol fordert mittels Zirkular alle bulgarischen Ge¬
meinden des Wilasets Saloniki auf , von den Zivil-
agcnten die Abberufung der albanisckien Zollwächter zu
verlangen , da -diese Greucltaten an der bulgarischen Be¬
völkerung begehen . Tie ma-keidonische Organ -isati-on
verbreitet in ganz Makedonien ein neues revolutionäres
Blatt unter dem Titel „Schiko" .

Aus Ktadl und Land.
Wiesbaden,  30 . Dezember.

— Personal .Nachriäite «. Herr Rentmeister H c ß hierselbst
ist zum Königlichen Domänenrat ernannt worden.

Residenz-Theater . Wir machen nochmals darauf aufmerk¬
sam, baß morgen Samstag , nachmittags 4 Uhr , die letzte Kindcr-
und Schülcrvorstellung : „Schneewittchen und die 7 Zwerge ", zu
halben Preisen gegeben wirb . Abends 7 Uhr ist die Premiere
von „Nimbus ", drei lose Akte l„Ganz was anders ", „Die Heldin
des Tages und „Lehmann " ) von Wagh . Diese drei Einakter
mit ihrem der Silvesterstimmung - so recht angemessenem Humor
und Übermut haben bei der Uraufführung in Frankfurt a. M.
außerordentlichen Beifall gefunden und stürmischen Heiterkeits-
erfolg errungen . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen:
Frey . Arndt , Blanden und Krause , sowie die Herren Kicnschers,
väßcs , Hetebrügge , Wilhelmy , Degener und Rücker, welcher

Feuilleton.
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Der Zug des Todes im Jahre 1904.
(2. Fortsetzung.)

dhilvsophen. — Philologen . — Schulmänner . — Alter¬
tumsforscher.

^ Februar : Dr . Adolf Socin , Erfinder der So -cinsch-en
Stenographie , t Basel , 45 I . — März : Dr . Ritter von
Mer -MMw -ald , ehemaliger -Lehrer des verstorbenen
Kronprinzen Rudolf von Österreich , t Lovrana , 7-5 I . —
Mto Jessen , Schuldirektor , Begrün -der der ersten . Ber-
NA«r HandwerkerschUle , t Berlin , 77 I . — April : Otto
5 Böhtlingk , Sanskritist , f Leipzig , 89 I . — Dr . Thomas
ö«Uner, Archivdirektor , f Wien , 53 I . — Heinrich Reb-
mnen, Generaldirektor der Lehrerbildungsanstalten in
^ «xi-ko, s- Jalaga . 47 I . - Dr . Gideon Bogt , Lehrer
Mer Wilhelms II ., f Kassel. - Juni : Dr . Otto von
^einemaun , O-bcrbi 'bliothekar , f Wolfenbütiel , 80 I . —
JT- Gustav Nick, Direktor der Hvfbihli-othe'k in Tarm-

t Darmstädt , 55 I . — Dr . Friedrich Wilhelm
sn a rm<ldk r ' Oherb -ibliothekar in Rostock, 's Ro-stock,
« » ^ Stephan Wactzoldt , Schulmann , ß Berlin,
? I - — Juli : Hermann v. Drygalski , GymnalsiaMrek-
, ff Vater des Polarforschers Erich v . Drygalski,
- pünigsbcrg i . P ., 74 I . — Dr . Eduard Muret , Ber-
pF « des bekannten englischen Wörterbuches , ß Groß-
. ^ rfclde. — August : Dr . Julius Bergmann , Philosoph

-Narbnrg , -s Marburg , 64 I . — Dr . Christoph v. Sig-
Philosoph in Tübingen , f Tübingen , 74 I . — Dr.

22^ rich Wilhelm Zahn , einer der vier nach Gens be-
jHCttcii Deutschen , als dieses Ilniverüät -wurde , '!'_ Deutschen , als dieses Universtät - - ,

^Uers'heim, 59 I . — Oktober : Dr . Rudolf Ga -edechcns,
jJWDioflc, + Blankenburg a . H., 71 I . — Edmiund
WJ >i). Sanskritist , t Bonn.

t W ^ «dwirtschast.
■om

Forstwesen . —- Gartcnba ».
Beterinärknndc.

* feörimr : Ludwig Bühring , Direktor der agri -ku'liUr-
Kochen Kontrollstation in Halle , f Halle . — August

\w ^ Garten künstler und Poinvlvge, f Köthen, 65 I.^jjfr m.. ... . . «----

V

Hugo Hitschmann, Organisator der lan -dwirt
-Etliche, , M . . . A ~ v‘ - "" rv. .. Fachpresse Österreichs , s Wien , 66 I . —
»2Stre -bel,  bedeutender schweizer Tierarzt , f
, - *»Pman, 77, I . — Mai : Leo Rückert . meiningenscher

Okonvmierat , einziger Sohn Friedrich Rückerts , s
Meiningen , 78 I . — Juni : Gustav Hempel , Professor für
forstliche ProöUktionslehre , 's Potschach, 62 I.

Jnriste « .
Januar : Reinhol -d Johow , verdient um das Bürger¬

liche Gesetzbuch, 's Berlin , 81 I . — Dr . Heinrich Leh¬
mann , bedeutender Jurist , ß Marburg a . L., 52 I . —
Dr . Otto Karl v . Oehlschläger , Präsident des Reichs¬
gerichts , 's Berlin , 72 I . — April : Dr . Theodor Schir¬
mer , Senior der juristischen F-akultät der Universität
Königsberg , 's Blankenburg a . H., 77 I . — Mai : Edwin
v . Drenkmann , Präsident des Kammergerichts in Berlin,
f Berlin , 78 I . — Juni : Dr . Richard Stephan , Abtei-
limgAvoristeher im Kaiserlichen Patentamt , 's Berlin,
53 I . — Juki : Dr . Ernst DemiliUs , Professor des Zivil¬
prozesses , f durch Absturz bei Zermatt , 45 I . — Dr.
Theodor Lesse, angesehener Berliner Rechtsastwalt , ehe¬
maliger Reich-stags -iSlbgeordneter , 's Berlin , 77 I . -
September : Dr . Adolf Brehmer , Wortführer des Bttrger-
ausschusses zu Lübeck, f Lübeck, 62 I . — Dr . Hermann
Staub , Rechtsanwalt , f Berlin , 48 I . — Dr . Hermann
Strauch , Professor für Rechtsphilosophie , t Heidelberg,
66 I . — Oktober : F . Conradi , Oberlau -desgerichtspräsi-
dcnt , f Darmstadt.
Nationalökonome « . — Sozialpolitiker . — Philanthropen.

Berstchcrnngswescn . — Frauenbewegung.
Januar : Friedrich Päbst , deutscher Brauereibesitzer,

Philanthrop , f Milwaukee .—-März : Gerolamo Boccabdo.
italiestifcher Nationalöko -nom , f 75 I . — Dr . Gottlieb
-Schnapper -Arndt . Nationalökonom und Björne -Forscher,
f Frankfurt a . M ., 58 I . — April : Frau Elise Schaas,
Vorkämpferin der Frauenbeweguutz , f Eharlottenburg,
durch Selbstmord , 50 I . — September : Johanna Kaiser-
Lippich, hervorragend tätig für den deutschen Schulvcrein,
f Wien -Hietzing . — Klansener , Geh . Oberregierungsrat,
Dirigent der Landesversicherungsanstalt der Rheinpro-
vistz, 's Düsseldorf . — Oktober : Lady D-ilkc, englische
Kunstschriftstellerin , F-ührerin der Frauenbewegung , f
Pyrford Rough , 64 I . — Nikolai Petro -witsch Semjonow,
russischer Senator , verdient um die Aufhebung der Leib-
eigeuschast, 's 82 I.

Theologen.
Januar : Dr . Julius Rimely , Bisch-os, Lehrer des

verstorbenen Kronprinzen Rudolf von Österreich, f Neu-

srhl . — April : Emanuelian , armenischer Patriarch , f
Koststautinopel . — Stephan Fellner , Prio -r des Schotten-
sti-stes in Wien , f Wien , 56 I . — Mai : Braun , Ober-
kostststorialrat , Stadtöekan von Stuttgart , f Jerusalem,
53 — Maaz , Hofkaplan , Präsident des katholischen
Kostsi-storiums Sachsens , f Dresden . — D . Dr . Wilhelm
Sjolcf, Uni -versitätsprosesfor , Verfasser zahlreicher Schrif¬
ten , f Rostock, 69 I . — August : Dr . Georg Oskar Roch,
>Lch-öpser philanthropischer Anstalten , f Leipzig , 50 I . -
November : Mario Mocenni , Kardiualbischvs , f Rom.
81 Jahre.

Handel, Gewerbe und Industrie . — Verkehrswesen. —
Mttuzwesen.

Januar : Eugen Trowitzsch , Hofbuchdrucker und Ver¬
lagsbuchhändler , i- Frankfurt a . O . — Februar : Forch-
heimer , der größte Holzindustrielle Bayerns , f Nürn¬
berg . — März : Oskar Krämer , Besitzer großer Eisen¬
hüttenwerke , f St . Ingbert . - V . G. Weisw -Üller, der
-Nestor in der deutschen Eisenindustrie , f Rom , 91 I . —
®rftri .I:  Heinrich Freiherr v. Liebieg , österreichischer Groß¬
industrieller , f Sachsenhausen bei Frankfurt a. M ., 61 I
-Mai:  Eugdue Bontoux , französischer Finanzmann.
J 80  I - — Dr . mg . Friedrich Siemens , Groß-
industrieller und Erfistder , f Dresden , 78 I . - Juni:
Biermann , Kommerzienrat , Großindustrieller , f Bremen,

~  Augustin Gamel, dänischer Großkausmann,
rüstete verschiedene Polar -Expeditionen ans , f Kopen-
5 ™' ~ Baron Leitenberger , österreichischer Grotz-
lwdustrieller , Usingen . — Juli : Hermann Pieper , Be-
grunder des Kohlensyndikats , f Bochum . - Stacdtler.
-Grustder -der weltberühmten Nadelfabrik in -Dchwabach,
' « chlwabach.^ - Oktober : Dr . Adolf BurckhardtEischof.
.lutoritat m Bastk- und Währungssragen , f Basel , 78 I.
~ Föhr , Juwelier , verdient um das deutsche
»chutzeuw -esen t Stuttgart . - Dr . Hans Hatschet, Syu-
dikus der Handelskammer zu Frankfurt a . M ., f Frank-
furt a . M ., 44̂ J . — H. E . Payn -e, Gcneralpostmeistcr der
Vcreungten Ltaaten , f Washington . — Ernst Seemann
Verlagsbuch Händler , f Grotzbothen , 76 I . - E Svcnd-
sen, dänischer General -postdirektor , f Kopenhagen , 57 I.

November : Richard Hosman-n, Leiter der Kunstschule
für Textiliiidustric in Plauen i . B ., f Plauen . - Hein¬
rich Lempertz, Antiquartatsbuchhästdler , f Köln 54 I
- Baron Alfred Springer , Großistdustrieller und Kunst.'



*tiu 4._ Freitas . so . Dsr-mb- r 1904 . Wo *d «d»« er TiSOdLa« .
auch die Regie führt. Das liebenswürdige Werk Wird Sonntag
(Ncujahrstagf, abends 7 Uhr. wiederholt. Sonntagnachmittag
wird auf Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher „Zapfen¬
streichs zu halben Preisen gegeben.

— Kurhaus . Wie alljährlich fällt morgen sSilvesterj das
abendliche A b o n n e m e n t s k o n z e r t im Kurhause aus.

o . KurhauS -Provisorinm . Die K u r de p u t a ti o n
hielt gestern eine Sitzung ab, aus Seren Tagesordnung
wieder die H e r st e l l u n g eines Aufzuges  zur
Beförderung wegunfertrger ober älterer Personen von
Her Sonnenbergerstratze nach dem provisorischen Kurhaus
stand . Diese schon seit längerem schwebende und — auch
durch Eingesandts im „Wiesbadener Tagblatt " — gr 'ünd-
Pich erörterte Frage wurde nochmals reiflich erwogen,
ohne daß es jedoch zu einer Beschlußfassung gekommen
wäre . Wie bei einer früheren Beratung der Angelegen¬
heit , so zeigte sich auch gestern wieder in der Knrdepn-
tation wenig Geneigtheit für einen Personenanfzugj da¬
rüber , daß eine Erleichterung des Verkehrs für einen
Teil der Besucher des Kurhauses wünschenswert und für
einen anderen Teil sogar notwendig wäre , herrscht kein

'Zweifel , doch wiegt die Meinung vor , daß das Bedürfnis
nicht so stark wäre , um die große Ausgabe von 30- bis
40000 M . für einen Personenanfzug für die Zeit von
zwei Fahren gerechtfertigt erscheinen zu lassen. Es wur¬
den auch eine Reihe anderer Vorschläge gemacht, nm auf
billigere Weise den beabsichtigten Zweck zu erreichen , doch
konnte auch hierüber keine Einigung erzielt werden . Tie
Beratung wird in 'der nächsten Sitzung fortgesetzt.

o . Todesfall . Herr Schlachthausdirektor Friedlich
Michaelis  hier ist in der verflossenen Nacht im Alter
von 68 Jahren gestorben , und zwar nach längerem Leiden,
das ihn gezwungen hatte , um seine Pensionierung einzü-
kommen , welche der Magistrat bereits zum 1. April 1005
beschlossen hatte . Leider sollte es ihm nicht vergönnt
sein , nach einem arbeitsreichen Leben noch einige Zeit der
verdienten Ruhe zu genießen . Der Verstorbene , ein ge¬
borener Düsseldorfer , war früher Militärroßarzt bei der
Artillerie , hatte als solcher an den Felötzügen von 1866
mnd 1870/71 teilgenommen und bis zu seinem Eintritt
stn den städtischen Dienst eine ausgedehnte Praxis als
Tierarzt 1. Klasse. Der Stadt diente er gerade zwei
Tage weniger als 20 Fahre , denn am 1. Januar 1884
iii&ernaO'm er die Stelle als Direktor des Schlachthauses,
das am 1. April 1884 eröffnet wurde . Sein unerwarte¬
tes Mieden wird in weiteren Kreisen , in denen er durch
sein liebenswürdiges , humorvolles Wesen beliebt und
geachtet war , aufrichtiges Bedauern Hervorrufen.

— Rene Ansgabestellen des „Wiesbadener Tagblatts"
befinden sich vom 1. Januar 1005 ab in folgenden Ge¬
schäften: Frau Anna Henry.  Nettelbeckstraße 7, Eck?
Porkstraße : Fra » Maadalene Müller  Wwe ., Nikolas-
straße 27, Ecke Albrcchtstraße ; Willy Mäßig,  Drogerie,
Wellritzstraße 25: Heinrich Runzheimer,  Friedrich-
straße 50, Ecke Dchwalbacherstraße : Frau Jvhannette
Werner,  G 'neisenanstraße 9, Ecke Aorkstratze . Be¬
stellungen aus das „Wiesbadener Tagblatt " werden da¬
selbst jederzeit entgegengenom 'men.

— 30 Jahre Sckmtzmann . Mit Beginn des neuen
Jahres kann der Alteste der hiesigen Schutzmannschast,
Herr P . Reunzerling,  aus eine 30jährige Tätigkeit
bei der hiesigen Poli 'zeidirektion Kurttckblicken. Erst ganz
kürzlich war es ihm vergönnt , seinen 70. Geburtstag be¬
gehen zu können . Herr NenNzerling ist somit einer der
ältesten , wenn nicht gar der älteste äkti!ve Schutzmann.
Wer ihn kennt , sieht ihm das hohe Alter gar nicht an,
so rüstig und von der Last der Jahre noch gar nicht ge¬
beugt tut er seinen anstrengenden Dienst . Neunzerling
bst noch einer der alten Nassauer , die von den Preußen
Mit übernommen wutzden : die beiden Feldzüge hat er
als Sergeant mitgemacht . Durch seine Pflichttreue und
sein offenes und gerades Wesen ist der Jubilar bei seinen
Vorgesetzten sehr beliebt : aber auch sonst erfreut sich der

mäcen , f Wien , 61 I . — Eduard Wittko , Direktor im
Reichspostamt , ß Berlin . — Dezember : Karl Müller-
Grote , VerlagsbuchHändler , ß Berlin , 71 I.

Verschiedene.
'Januar : Adele Edle v. Hofer , Enkelin von Andreas

Hofer , ß Wien , 62 I . — März : Emma .Hellenstainer,
weitbekannt , Wirtin vom „Schwarzen Adler " in Nieder¬
dorf im Pustertal , ß Meran , 86 I . — April : Joses Döpf¬
ner , verdient um den Fremdenverkehr am Vierwald¬
stätter See , ß Luzern , 66 I .-- Juni : Joh . Georg Wecht, der
älteste Unterosft 'zter der deutschen Armee , ß Delkenheim
bet Wiesbaden , 162 I . — Juli : Pauline Mügge , Witwe
Thevdor Mügges , f Grund a . H., 82 I . — September:
Traugott Reumann , Buchbindermeister , st Dresden , 100
Jahre . — November : Emilie Auguste Klinger , die
Mutter Max Klingers , st Leipzig , 83 I . — Dezember:
Marin Zanders , Gattin des Papier -Grotzindustriellon
Richard Zanders , Philanthropin , st Bergisch -Madbach,
66 Jahre . _

Nchdeiy-Theater.
Donnerstag,  den 20. Dezember : „Über Nacht" .

Lustspiel in 8 Akten von Adolf L ' Arronge.  Regie:
Alduin U n ge r.

Wer Hätte das geglaubt ! L'Arronge , der xmal als
der brave , solide, ungefährliche L'Arronge Belobte kommt
uns diesmal pikant , fast wie ein Franzose . Man höre
nur : Emmy , die gefeierte schöne Frau des vielbeschäf¬
tigten Industriellen Kirchner , nimmt , um das nie eifer¬
süchtige Vertrauen ihres Gatten auf die Probe zu stellen,
eine heimliche Einladung eines Verehrers zu einer
Automobilfahrt an . Der Automobilist entführte sie mit
allerhand hoffnungsvollen Nebenabsichten statt einer
kurzen Spazierfahrt sehr weit . Irgendwo in einer bahn¬
fernen Einsamkeit platzt ein Pneumatik . Die beiden
müssen in einem Bauernhaus übernachten . Vor dem
Liebesglück des Bauernpaares und der Unverschämtheit
ihres Galans lernt die schöne Frau die leere Külte ihrer
Ehe und die Unzuverlässigkeit ihrer GescNschvftswekt
erkennen . Der dritte Akt zeigt uns ihre .Heimkehr , die
zugleich eine Neugestaltung ihrer Ehe auf vernünftigerer
und glücklicherer Grundlage verspricht.

Die ersten beiden Akte sind lieberlswürdige , solide
mnd geschmackvolle Arbeit , der durch das wagemutige

rüstige 'Siebzigjährige allgemeiner Beliebtheit . Wir
wünschen ihm , daß seine Rüstigkeit noch lange anhalten
möge.

— Ein Bersöhnungsesie « , wie es bisher zu Ende
des Jahres bei den städtischen Behörden , Magistrat und
Stadtverordneten , üblich war , findet Heuer nicht statt,
und zwar mit Rücksicht auf die Gesundheitsverhältniffe
des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell.

— Konzert . Wie wir hören , findet am Mittwoch,
den 18. Januar 1906, im großen Kasinosaal ein Extra-
k o n z « r t statt , gegeben von Frau Professor Schlar-
Brodmann  und Herrn König !. Konzertmeister
C. Brückner.  Bei der allgemeinen Beliebtheit der
beiden hervorragenden Künstler wird dieses Konzert ge¬
wiß in Men Kreisen das lebhafteste Interesse erregen.

— Eine «recht schöne Weihnachtsfeier war auch die am erste»
Weihnachtsmorgen in der Herberge zur Heimat. 180 bis 190
Fremde und Gäste hatten sich eingesunken, um an der Feier teil-
zunehmeu. Alle lauschten der kernigen Ansprache des Festredners
Herrn Pfarrer Ringshausen.  Er führte sie zurück ins
Elternhaus , in die Kindcrjahre, wo sie noch bei Vater und
Mutter Weihnacht gefeiert. Manche Erinnerungen wurden
wachqerufenund gewiss auch Vorsätze gefaßt. Möchten sie wahr
werden. Nach Ansprache und Gesang, letzterer von dem Posannen-
chor des Jünglingsvereins und Christlichen Vereins junger
Männer begleitet, schmeckte der Kaffee und die Weihnachtsweckcn
vortrefflich. Neben der Taffe fand auch noch ein jeder ein
Päckchen und einige Zigarren . Die Hauseltern Sturm
feierten hiermit gleichsam ihr 28jähriges Dienst-
j u b i I ä ii m. Am 24. Dezember 1879 war es, als ffe ihren
Einzug gehalten. Bon ihren 10 Fremden am ersten Weihnachts¬
fest war nun diese große Zahl geworden. Daß zu der Arbeit an
diesen Leuten viel Geduld und Liebe gehört, ist wohl klar. Wir
wünschen den Hauseltcrn noch eine lange gesegnete Tätigkeit.

o . Adlcrbad . Die Angelegenheit wegen des aus dem
Adlergelände zu errichtenden städtischen Badhanses ist in
dem neuen Stadium , in das sie dadurch trat , daß die
städtischen Kollegien die Herren Werz u . Huber  mit
der Ausarbeitung eines definitiven Bauplanes beauf¬
tragten , über Erwarten rasch gefördert worden : Das
neue Projekt , das unter der Mitwirkung der von dem
Magistrat eingesetzten besonderen Kommiffion und unter
Berücksichtigung der im Verlause der letzten Beratungen
hervorgetretenen Bedenken und Wünsche von den Herren
Werz u . Huber ausgearbeitet worden ist, hat vorgestern
der Adlerdeputation Vorgelegen und deren Billigung ge-
fuitden . Dasselbe liegt nun dem Magistrat zur Prüfung
vor und gelangt nach Erledigung derselben an die Städt-
>vc ro rdne ten-Be rsamm lung.

— Ladenschluß am Silvester . Wir wachen darauf
aufmerksam , daß morgen , als am Silvester , die Laden-
schlutzzeit im Handelsgewerbe erst nm 10 Uhr abends
eintritt.

— Sountagsrnhc . Am 1. Januar 1005 treten die
vom Herrn Polizeipräsidenten erlassenen neuen ver¬
schärften Bestimmungen wegen der 'Verhängung der
Schaufenster und Lädenkasten während des Hauptgottes-
Sienstes (91/2 bis IIV2 Uhr vormittagsj in Kraft . Wir
Machen di« Lädeninhaber hierauf nochmals aufmerksam,
zumal die Befolgung der 'Verordnung besonders genau
kontrolliert werden wird.

0 . Der städtische Verwaltnngsbcricht für 1003 ist so¬
eben zur Verteilung gelangt . Darin wird zunächst der
Wiederwahl des Oberbürgermeisters Herrn Dr . von
Jbell , des Herrn Bürgermeisters Heß und des Herrn
Beigeordneten Körner , Me für die Dauer von 12 Jahren,
gedacht. Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell konnte
im Berichtsjahre auf eine Amtsführung von 20, Herr
Bürgermeister Heß aus eine solche von 17 Jahren zurück¬
blicken. Über das Finanzwesen wird im allgemeinen be¬
merkt , daß die wachsenden Ausgaben des außerordent¬
lichen Budgets für Bauten , Kanalisatio ns'wcsen , Licht-,
Kraft - und Wasserversorgung die Aufnahme einer An¬
leihe , der größten bisherigen , von 21 165 600 M . not-
'wendig machten . Zu Ende des Berichtsjahres wurden
davon 8 Millionen auf Schuldverschreibungen zu 31/2.%

Sujet ein für L'Arronge neuer Borzug hinzugefügt wird.
Man ist diesmal nicht geneigt , wie sonst bei ihm öfter,
denl „solid " ein geflüstertes „ledern " hinznznfügen . Die
Zeichnung ein paar boshafter Freundinnen , wie der
furchtbar „korrekten " Mama der schönen Frau ist recht
gelungen , und wenn die gute Tante Manchen und das
etwas sentimentale Banernpaar auch nicht ganz neue Er¬
scheinungen sind, L'Arronge hat ihnen doch manche Züge
gegeben , an denen man sich ehrlich freuen darf . Man
lacht und brüllt nicht bei seinem Humor , mau lächelt
jetzt wirklich vergnügt , jetzt ein bißchen ungläubig , jetzt
vielleicht sogar ein bißchen überlegen , aber man braucht
sich dafür andern Tags nicht genieren , daß man gelacht
hat . Mit solcher vergnügten Freundlichkeit nahm auch
das Publikum den pikanten L'Arronge auf.

Die D>arstelluug ließ bis auf die zeitweilige Sehn¬
sucht nach einem lebhafteren Tempo lwenig zu wünschen
übrig . — Frl . Frey  mar eine elegante Frau Emmy,
die aber den blasiert müden Ton der Weltdame auch dort
scsthielt , wo man gern lebhaftere Akzente gehört hätte.
Frau Schenk gab die penible Frau Geheim rat mit
guter Charakteristik , Fräulein K r a u se die Tante
Minchen mit gemütlicher Urwüchsigkeit . Herr Hete-
brügge  zeichnete den Automobilfexen in sehr wir¬
kungsvoller Karikatur , die freilich eine Nuance zu weit
ging . Durch ihn wurde Frau Emmy die Tugendprobe
etwas arg leicht gemacht. Das liebende Bauernpaar wurde
von Herrn Wilhelmy  und Fräulein N 0 v r m a n
mit einfachem Humor recht hübsch dargestellt . I . K.

Ans Knnli und Leben.
* Das Pfarrhaus von Scscnheim . Das alte , durch

Goethe berühmt geiwordene Kirchlein in SeseNheim ist
gefährdet . Dem „Dresd . Anz ." schreibt man darüber:
„Die Zahl der nationalen Denkmäler , an denen sich
nn'sere Zeit pietätlos vergreist oder zu vergreifen sucht,
kann ich leider um eines vermehren , das ich vor wenigen
Wockien zu sehen Gelegenheit hatte . In dem 1870 vom
Deutschen Reiche neu gewonnenen Elsaß , wo man doch
nach Möglichkeit alles erhalten und pflegen sollte, was
an die deutsche Vergangenheit des Landes erinnert , plant
man den Abbruch eines durch Goethes Anwesenheit für
immer denkwürdigen Gebäudes . Das alte schon zu
Goethes Zeiten höchst reparaturbedürftige Pfarrhaus von
Sesenheim, in dem sich «inst die Sesenheimer Idylle ab-
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durch ein Konsortium den sechs Bankhäusern zur Bex,
fügung gestellt . Der Emissionskurs betrug 98,18»
Angenehm klingt die Bemerkung in der Stadtchronik
Die Ruhe , Sicherheit und Ordnung in der Stadt i
nirgends gestört worden . Selbstverständlich sind hj^
bei nur die Berhältnisse im großen gemeint . Streiks'
haben keine stattgefunden . Der Fremdenverkehr belief
sich in 1903 aus insgesamt 152 810 Personen . Die
völkerungsvermehrung betrüg 3885 Köpfe . Tex
Magistrat hielt 53 ordentliche und 28 außerordentlichk'
zuswmm'en 81, die Sta 'dtverordneten -Versammlung %
ordentliche und 5 außerordentliche , im ganzen 30 Plenar¬
sitzungen ab . Das Ortsstatut , betr . die Prüfung feg
Bedürfnisses bei Genehmigung von Gast- uns
S cha>n k w ii vtf  cha f t e n , bot im Berichtsjahre die
Möglichkeit , die Neueinrichtung von 17 Schankwi -rtschaft«
mit unbeschränktem Betriebe , 9 Schonkwirtsch asten nrjj
beschränktem Betriebe und 12 Gastwirtschasten zu ver¬
sagen . Es bestanden in hiesiger Sadt 1903: Schankwirt-
schasten mit unbeschränktem Betriebe 174 (1902: 165),
desgleichen mit beschränktem Betriebe (Wirtschaften ohne
Branntweinansschank , Weinrestaurationen , Pension« ,
Konditoreien usw.j 88 (87) und Gastwirtschaften 114
(114). Bei Annahme einer Einwohnerzahl von rmch
96 800 entfällt somit auf 256 Einwohner ein Betrieb.
Weiter bestanden 163 Kleinhandlungen mit Spirituosen in
versiegelten oder verkapselten Flaschen . Das Gciwerbe-
gericht hatte 525 Eingänge in Prozeßsachen , 62 Sühnc-
termine vor dem Vorsitzenden , 41 Sitzungen mit Bei¬
sitzern und 9 Sitzungen in Jnvalidenvcrsichernngssacheii.
Das Botenamt hat 114 003 Zustellungen besorgt , darunter
70 316 Steuerbriefe inkl . Recherchen. — Der Besitz,
st and  der Stadt an Gebäuden und Grundstücken reprä¬
sentierte am 1. April 1904 einen Wert von 41 837 640'I,
92 Pf ., und zwar die Gebäude 32 644 070 M ., die Grund¬
stücke 9 113 570 M . 02 Pf . An A'ktivkapitalien besitzt dik
Stadt 6 336 481 Mt. 74 Pf . (157 442 M . 79 Pf . mehr als ii,
1902), und das Mobiliarvermögen ist zu 3 265 373 M.
versichert . Dazu kommen der Buchwert der Wasser-, Gas-
und Elektrizitätswerke mit annähernd 13 Millioneii
Maök und ansstohende Kaufgeldreste von 1 105 785 Ai,
was ein Gefamtbarvepmögen von 62 334 456 M . 77 Pf.
ergibt . Die st ä d tis che n Schulden  betrugen nach der
Rechnung für 1902 30151229 M . 42 Pf . und nach der
Rechnung für 1903 80 538 747 M . 11 Pf ., sie haben sich
demnach gegen das Borjahr um 387 517 M . 69 Pf . ver¬
mehrt . Ein Vergleich des Vermögens mit den Schuld«
ergibt ein reines Vermöge  n von 31796 709 R.
60 Pf.

0 . Die Geschäfte des Landgerichts haben auch im ab-
gelaufenen Jahre wieder eine solche Zunahme erfahr« ,
daß die Vermehrung des Richterpersonals zur Notwcu-
digkeit geworden ist . Der Jiustizminister hat dcAalb
die Anstellung eines weiteren Hülfsrichters genehmH
Die Besetzung der Stelle steht noch aus . Jnsbesondcri
Hai sich als nötig erwiesen , für die 1. Zivilkammer (Be-
rufnngssachen ) und die Kamnrer für Haudelssach« je
eine zweite Sitzung in der Woche einzurichten . Diesill« !
werden an den Tagen , an denen das SchöffengcriA
keine Sitzungen hat , in dessen Sitzungssaal abgchaltc»,
da die Säle des Landgerichts alle Tage besetzt sind. )

— Eine Riesin. Im „Deutschen Hof", Goldgasse2 a, ist*>»
heute an Fräulein Jda,  eine Riesin non 17 Jahre » m«
280 Pfund Gewicht, von morgens 10 bis abends 11 Uhr zu i««-
Sie wird als bildhübsch, „wohlproportioniert" und geistig
auf der Höhe ihrer sonstigen Gewichtigkeit stehend", geschilom
Verschiedene berühmte Arzte, darunter Birchow, haben sie
wundert und ihre Muskelkraft bezeugt. Sie fing " v"
6. Lebensjahre an. korpulent zu werden und bereist seit«W
10. Jahre die Welt.

— Statistische Erhebungen über die Bcisitzerwahle»
für die Kaufmannsgerichtc . Da ans Grund des KE
man 'nsgerichtsgesetzes vom 6. Juli d. I . bei den wi
sitzerwcchlen für di« Kanfmannsgebichte das Ver 'häüi"-
wahlverfahren im Jnlande zwm erstenmal in größere"
Umfange zur Anwendung kommt, die Beisitzerwahle » w )

spielte , ist bereits 1835 verschwirnden und durch 6*
neues ersetzt worden , da niemand da war , der ^
Bau 'unternehm 'er die paar hundert Frank dafür bezah- '
Jetzt soll auch noch das Kirchlein , in dew einst
Brton  gepredigt und in dessen holzumgitterten M
stuhl der junge Stüdtosns Goethe an Friederikcns Aciit

die „etwas trockene Predigt nicht zu lang fand", ^
Erdboden völlig verschwinden ilnd einem größeren ^ ,,
Bedürfnissen des Ortes mehr entsprechen -den Bau y
machen. Der gegenwärtige Besitzer des Sesenhrim
Frtederi 'ken-Museums , Herr Wilhelm Gillig , ein nwfljjpGoethe -Werehrer und treuer Pfleger der ortsh ,17 _ y - — -<a'bi ,(Bl
lichen Erinnerungen , hat nun den Vorschlag treE
die alte Kirche zu erhalten und das jetzt in eincni
des Gasthofes „zum Ochsen" nntergebrachte
dahin zu überführen . Leider aber wird die Aussüm^
des Gedankens wahrscheinlich' daran scheitern,^
niemand findet , der die KanssnmMe zahlt.
wirklich nicht möglich sein , daß die zahlreichen ^
FrenNde hier eingrisfen und es der OrtstzeweiM ^
möglichten , ein literargeschichtlich so denkwürdigem G
für die Gesamtsti 'mmnn -g des ganzen Dörfchens so ®
teri 'stisches Gebäude zu erhalten ? Hier hätte die
Gemeinde Gelegenheit , sich praktisch zu betätigen ." ^

* Verschiedene Mitteilungen . Als Ergänznug
jüngst veröffentlichten Mitteilung über den Umbau
MainzerStadttheaters,  welcher auf 360 00 m
veranschlagt worden ist, fei noch erwähnt , daß di«
Verwaltung beabsichtigt, diese Kosten nach und nach
eine Billetsteuer zu decken. Mit Ausnahme der ^
plätze sollen alle Plätze des Theaters mit der Billem^
belegt werden . ,

Max Ma r te r st e ig übernimmt schon vom i - M
nuar ab die Leitung der vereinigten Stadttheate A
K ö l n. JSflii!

Der Bildhauer Franz Schönthaler, c,n®üin>
dem Gebiete der Holzbildhauerei hervorragender

Mir mkr , ist, fast 84 Jahre alt , in seiner Billa am Fuß
Martahilferberges in Gutenstein gestorben,
schied ein Jahrzehnte hindurch in Wien sehr opulöv
Meister , von dem viele öffentliche Monumental ^
schöne dekorative Details tragen . Er war zu
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N- . 610. Adimd-Arrsgabe, 1.  Klatt.
^ter diesen Umstanden ganz besondere Beachtuna oer-
MIM, so hat der Minister für Handel und Gewerbe an-
Heordnet, über den Verlauf der bei der ersten Durcki-
Wrung öes Kaufmannsgerichtsgesetzes stattsindenden

i WHtzerwahlen eingehende Erhebungen veranstalten nt
Wen. Diejenigen kommunalen Behörden, welche mU
bei  Leitung der ersten BePtzerwahlen betraut sind sind
tzewaemaß angewiesen, das erforderliche Material sora-
Mg M sammeln und unmittelbar nach Ablanf der ein-

I Wmatigen Frist zur Anfechtung der Wahlen dem Ministe¬
rium sinzuliefern.

Mehr Licht gehört auf die Treppenanlage am
Römertor, und zwar aus das unterste Podest. Gelstern
abend gegen 9 Uhr - kam aus Ser zweiten Tr -ppe eine
ältere Dame infolge der daselbst herrschenden Finsternis
zu Fall . Zum Glück schien sie sich nicht verletzt zu haben
was für die Staidt sehr angenehm sein dürfte, da sie an¬
dernfalls für «den entstandenen Schaden aufioMmen
müßte. Hier ist » hülfe nötig, schon wegen der öffent¬
lichen Sicherheit in diesem stillen Winkel.

— Einen unfreiwilligen Halteplatz nahm gestern
abend von y26 Uhr an ein Geschäftsantvmvbilaus Mainz
in der Röderstraße. Bis zur Weilstraße kam dasselbe
mit Müh und Not, darin aber versagte es und war nicht
mehr von der Stelle zu bringen . Der Lenker mußte
seine Ware auf die Schulter nehmen und selbst fort-bringen.

— Die Bluttat , welche dem aus Bayern gebürtigen,
25 Jahre alten Kellner Löscher (nicht Löschet, der erst
vor kurzem vom Militärdienst kam, möglicher Weife das
Leben kosten rviffd, spielte sich nicht unmittelbar vor dem
Gästhans„Zum Uhrtnrni ", sondern weiter unten in der
MwMstrasie ab. Dorthin waren ihm der Täter , Koch
Wi l l n e r , und ein Kellner namens Behringen  ge¬
fasst, welche mit L. Händel gesucht hatten wegen eines
Mädchens aus Mainz , das in einem Geschäft in der
Rarkfftratze als Ladnerin tätig sein soll. Mit letzterem
hatteL. ein Liebesverhältnis, in das Behringer sich ein¬
mischte, um <8. zu verdrängen . Die Mainzerin wandte
sich aber wieder L. zu, und darüber war B . erbost und
stellte dem L. nach. «Selbst aber wagte er sich nicht an
seinen Nebenbuhler heran, sondern er dang sich, ttadjl5ieti{
et vorher andere vergeblich zu -gewinnen gesucht hatte,
denW., daß er ihm (dem L.l znleibe gehe. Zu diesem
Imeck suchten sie L. in den verschiedensten Wirtsl -okallen-
m*  und fanden ihn fdöri'efertrf; int „Uhrturm ", wo sie
temr auch mit ihin häkelten, ohne -aber zu Mißhand-
langen überzuyehen. Diese erfolgten außerhalb des ge¬
nannten Lokals, und .zwar erst in der Nähe des Stadt¬
brunnens. Die Verletzungen des L. sind derart , daß
sein Leben noch immer in Gefahr schwebt.

—Bon Hndde. Daß der jetzt so überaus gefürchtete
heltenberger Raubmörder Oskar Hudde seinerzeit auch
schon in Worms als gewalttätiger Mensch von sich reden
machte, dürfte wohl nicht allgemein bekannt sein. Ge-
betzentlich eines Maskenballes versetzte nämlich Hudide,
der damals zu Worms bei öinem Metzgermeister als

-durschc in Arbeit stand, ohne jegliche Veranlassung einer
Einll'ichen Maske einen wuchtigen Messerstich mitten in
bas Gesicht hinein . Trotz der Schwere der Verletzung
^kannte das Schöffengericht, dem die Aburteilung der
Straftat überwiesen worben war, gegen den brutalen
Mffserhelden nur auf eine Gefängnisstrafe von 2 Mona-
M . i Hudde aber, dem diese milde Bestrafung zu schwer
schien, ergriff gegen das Urteil das Rechtsmittel der
Dernsnng. Ehe indessen die Hateptverhandlnng vor der
M ^4er Berufungsinstanz stattfinden konnte, verschwand
Mdde auK Worms und wird seitdem auch wegen seiner
^ »rinser Bluttat vergeblich gesucht.

o. Ein großer Schwindler ist, wie bereits erwähnt,
^kzkich in SachisenhaNsen bei Frankfurt ,a . M . verhaftet

sie'lbit er in Gemeinschaft mit ei
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Porten, woselbst er in Gemeinschaft mit einer Fvauens
c mehrfache Schwindeleien verübt hatte. Der Be-
^Wrnde gab sich dort als Agent Albert Kuli mann
^M Wiesbaden aus , wurde aber bald darnach durch Re
^ !>ge Kriminalpolizei als der Kaufmann Alfons
^ronssen  von hier entlarvt . Derouffen wird auch

Fj®* Rer, sbwie von Mainz , Biebrich und Hofheim ans
S2*9% einer ganzen Reihe von Betrügereien verfolgt.
. ^ wistd nun für längere Zeit unschädlich gemacht wer-
BS-  Er hatte u. a . auch unter den Namen Vollmer,
'Ätz Naurod und Alfons Neükirch sein Unwesen ge-
Nltn»' wurde durch Beschluß des Amtsgerichts zu
jttitn» e Druckschrist„Die Reformche". intimer Ratgeber für
i» g Eheleute von Dr . tned . Alice B. Stockham, Franenärztin
M «bicago. Hamburg- Verlagshaus Diegel.
s»di» ^rbeitsvergebuna. Die städtische Bandeputation vergab
leütplf Lieferung und Befestigung der Fcnsterplattcn und Fnß-

«nr die Dberrealschnlcam Itctenring an die Firma Ge-
k , ‘ -« 05  Villmar , b) die Lieferung der elektrischen
bks "Abst Läutesignalcinrichtung für den Erweiterungsbau

MUtcubergschule an die Firma "C. Th. Wagner  hier.
Notizen. Die E l t v i l l c r st r a ß c von der

Paki-̂ Er- bis Nheingancrstraße wird zwecks Herstellung von
Gasleitungen aicf die Dauer der Arbeit für den

- ■ erfe 5t polizeilich gesperrt.

30. Dezember. Seitens der hiesigen Poltzci-
g ,5**ß ist auch in diesem Jahre wiederholt aus das Verbot

»w >e tzens und K n a l l e n s mit Fcuerwerkskörpern
?°rrrn » 'ierabend aufmerksam gemacht und wird den Rnhe-
fet e” 8tt.n<>ettwnifdj auf den Hals rücken. — Zur Silvester-

wird von der evangelischenund katholischen
jtt de» ^ R înde um 8 Uhr abends je ein Jahrcsschlustgvttcsdienst

vetreffenden Hauptkirchen abgehalten. " "" '
• n sämtlicher Kirchen, auch der

> "ci, ß-7 " um o uur uorno» je ein zza. — -
">e (ginjetteb(.l15ett Hauptkirchen abgehalten. Um 12  Uhr läuten
icich,i,i»mn sämtlicher Kirchen, auch der neuen Oranien-Ge-

während von der Plattform des evangelischen
«verdxp durch den Posanncnchor mehrere Choräle geblasen

28. Dezember. Nachdem uns die beiden
Feiertage bereits Konzerte hiesiger Bereine brachten,

**&), . ij ?!* »icht versäumen, aus das am 1. Januar ,Neujahrs-
*/s8 Uhr , ftattfindcndc Konzert  des Männcr-

«ftsec, «y/ns „G e m ü t l i chke i t" ganz besonders hinzu-
Q^wlk. . . . Solist sCello und Mandolinej ist Herr Carl
N «ib, ^ Wiesbaden gewonnen. Außerdem wird Herr Emil
Nr>r«a -vötglted des Vereins, verschiedene Bariton-Soli zum
UlI,,xl,̂ ZNgen. Der Chor unter der Leitung des Herrn Herin.
« 'At - de» stehend, in einer Stärke von 85 Sängern,

». Chören „Mainacht" von Abt, „Daheini"
»̂ p°na?vk»' --Frühling " von I . Schivartz, „Germanenzug" von
Nchikdc!,,. " d, usw. Als zweiter Teil des Programms werden

llni  Ensemble-Szenen, sowie ein kleines
äu ihre«, « Rhrt. Den Tanzlustigen wird ein nachfolgender‘« «tu Vergnügen verhelfen

o. Bicrstadt, 29. Dezember. Das am zweiten Feiertag im
Saale „Zur Rme" hier abgehaltene Weihnachtskonzert
des „Männergesang-Beretns " nahm einen recht schönen Verlauf.
Mehrere Chöre, wie Zerletts „Waldüilüer", „Morgenlied" von
Rietz und „Tonkunst" vonEylinger wurden unter der vortrefflichen
Leitung des Herrn W. Kühl erakt zum Vortrag gebracht. Frau
Zimmer-Glöckner aus Wiesbaden, welche die Besucher durch einige
Soli erfreute, erntete überaus reichen Beifall. Im zweiten Teil
des Programms brachte der Verein einige hübsche Bolkslieöcr:
„Heimweh" von Schautz, „Die Träne " von Sickinger, „Reiters
Lieb" von Pauli und „Mein Heimatland" von Kern zu Gehör.
Den Lchlutz Lex schönen, in allen Teilen wohlgelungenen Feier
bildete ein Theaterstück: „Der fliegende Photograph", welches
allgemeine Heiterkeit hervorrief.

— Aurimgcn. 30. Dezember. Der hiesige Turnverein
begeht leine diesjährige öffentliche Weihnachtsfeieram Neujahrs-
tagabcnd im Saalbau „Zum Hinkelhans" am Bahnhof Auringen-
Vcedenbach. Da an sämtliche Nachbar-Turnvereine Einladungen
ergangen sind, wird wohl auf starken Besuch zu rechnen sein.

w. Frankfurt i». M., 29. Dezember. Der Handelsmann
Karl Friedrich Koch, 44 Jahre alt , wohnhaft in Osfenbacha. M.,
wurde gestern nachmittag im Wartesaal des Lokalbahnhoses
Sachlenhanscn wegen  D i e b sta h l s f e stg e n o m m e n.
In seinem Besitze befanden sich drei Karten, welche von dem Ge¬
nannten wie folgt beschrieben waren: „Bitte, ein Mann, der
durch Kehlkopfleiben seine Sprache verloren hat. Kaufen Sie
ihm etwas ab". — Die Niederlegung der Nadelwehre
haben gestern mittag 1 Uhr begonnen. — Der Frankfurter
vpliftet&exicijt gibt folgendes zur allgemeinen Kenntnis : Es wird
von Personen, welche von tollen oder tollwutverdächtigcnTieren
gebißen wurden, vielfach das I n st i t u t für Jnfektions-

"... v e r t e n ,z u B e r l i n ausgesucht, ohne genügende
-»eibwaiche znm̂ Wechseln mitzubringcn und körperlich rein zu
sein. Es ist dieses zur Aufnahme unbedingt erforderlich. Die zu
impfenden Personen haben sich nach dem Jnstitutsneubau in
BerU«: Nr. 39, Nordnscr-Pochrerstraßc, zu begeben und ist es
zweckmäßig, ihre Reise so einzurichten, daß sie tunlichst vor
3 Uhr nachmittags eintreffen. Die Impfung ist vollständig
^hvierzlos. — Im Ratskeller,  der sich sehr rasch die Gunst
des Franffurter Publikums erworben hat und auch zum Sammel¬
punkt der Frankfurt besuchenden Fremden geworden ist, findet
am Silvesterabend  eine gemütliche Silvesterfeier statt,
auf die besonders auch das Familicnpnblikum aufmerksam ge¬macht sei.

Dbernrscl. 29. Dezember. Hier hat sich eine Gesellschaft
zur s chü r f uni g nach Mineralquellen  gebildet
deren Vorstand soeben einen Aufruf an die Bürgerschaft zur Be¬
teiligung ergehen ließ.

w. Mainz, 29. Dezember. Herr Geh. Kommerzienrat St . E.
M l che l rst nunmehr 25 Jahre Präsident  der M a i n z e r

a tt o e I §>f o tii m e r . Die morgige Stadtverordneten-Ver-
sammlung wird darüber beschließe», ob Herrn Michel ans diesem
Anlaß die höchste Auszeichnung, die die Stadt zu vergeben bat
das Ehrenbürgerrecht verliehen werden soll.
n--r Vc "0. Dezember. Mit dem Ban der neuen
Eisenbahnltnie Castellaun - Boppard  dürfte , wie halb¬
amtlich verlautet, im Monat März kommenden Jahres begonnenwerden.

Aleine Chronik.
Das rätselhafte Verschwinden einer Profesforstochter

.ans Gießen hat sich jetzt nüsgeklärt. seit Mitte
Nkmember Vermißte - fie mar 20 Jahre alt — ist als
Leiche aus der Lahn gelandet worden ; die ärztliche Un¬
tersuchung hat ungweiselhaift Selbstmopd ergeben, Krank¬
haft nervöse llberreizung , vielleicht auch Liebeskuntmer,
haben das Mädchen, das wegen seiner Anmtit nn«d Be¬
scheidenheit in allert Kreisen gern gesehen mar, anschei¬
nend in den Tod getrieben.

Unteren Ehristbanm vom Tode ereilt wurde am
W-chhnachtsnwrgen zu Döbeln ein Kaufmann . Ihn streckte
bei Ser Bescherung seiner Kinder ein Schlaganfall tot zuBoden.

Mordverdacht. Der Gutsbefitzers-sohn Alfons Thiel
aus Köchienö-orf in Schlesien wurde verhaftet unter öenr
Werdacht, eine Dienstmag-d seines Vattrs , mit der er
intimen Verkehr hatte, ermordet zu haben.

Versunken ist «ine Bahnstrecke von etwa 150 Meter
Länge beim Giiterbahnho.se zu Schöneberg i. M . Dort
wurden Erdanfschüttungen zur Berbreiterung des Bahn¬
hofs vorgenommen. Kaum war ein Arbe-itszug über die
«Strecke gefahren, als die ganze Aufschüttung mitsamt dem
Geklfsc sin «die Tiefe sank. Auf der benachbarien Wiesen-
fläche ist der Boden cmporgequollen uüd zeigt fußbreite
Risse. Jedenfalls ruht die Wiese unten ans Wasser oder
moorigem Grund , öder es bestand an jener Stelle über¬
haupt ein sogenanntes „Wasserkiffen", d. h. ein mit Wasser
gefülltes, später üb-erwachsenes Wasserbecken.

Welche Wildheit Hirtenhundc , Sie für gewöhnlich
völlig zahm sind, ergreifen kann, lehrt ein Fall , der sich
aus einem Gehöft b-et Stövenyagen i. M. ereignete. Dort
waren Hunde Nachts aus einer Diele eingesperrt worden.
Nebenan war der Dch-afstall, in dem ffch 35 Schafe be-
faniden. Die Hnn.de durchbrachen die Wand und richteten,
schlimmer als Wölfe, ein Blutbad unter ihnen .an. Die
Schafe, die sie nicht zerfleischten, erstickten sich in dem
furchtbaren Gedränge gegenseitig,' nur vier Schafe waren
am Leben geblieben.

Abgestürzt. Auf einent Ausflüge ins Selantinatal
(Kanton Tessins ist Sonntag , nach der „Boss. Ztg.", ein
Zögling der TeMner Kantonschnle ans Basel über eine
schiver zugängliche Felswand abgestürzt. Sein Gefährte
brachte die Kun.de abeNd-s spät ins nächste Tors . Die
«B.'lvölkcrnng machte sich sogleich zur Suche auf, fand aber
die zerschmetterte Seiche des Verunglückten erst am näch¬
sten Morgen trat 10 Uhr. Der Tod war augenblicklich
einyetreten.

Mord . In Marseille wurde die Frau eines Nacht¬
wächters, eine Deutsche namens Anna Marie Rödl . er¬
mordet ausgesnnden. Die Ermordete ist aus Hubertus¬
mühl in Bayern gebürtig und war bereits 71 Jahre alt.
Es wird angenommen, daß die Frau , die sich allein in
ihrer Behansnng befaffd, ein Geräusch gehört und auf
den Hof hinausgegangen ist. Hier wurde sie von den
Mördern erwürgt , denn hier fand sie ihr Mann , als er
gegen Mitternacht nach Hanse kam. Der Mörder ist dann
in daS Haus gedrungen, hat die verschi.e>d«enen Behälter
erbrochen, und das gesamte Ersparnis der alten Leute,
300 Frank in Gold, geraubt . Zwei Italiener namens
Garvni , Vater mid Sohn , sind als der Tat verdächtig
verhaftet worden.

Gasvergiftungen . Auf der Straße Schlvhstiegc im
Stadtteil Kleinseite in Prag entstand gestern nacht infolge
Berstens eines großen Gasrohres eine starke «Gasaiis-
strömnng. «Das tzlas drang in die Wohnungen ein , wo¬
durch zahlreiche Personen in Lebensgefahr gerieten.
Bisher sinid 32 Personen unter Bergiftungserfcheinungen

erkrankt, darunter die Familie des Unioevsitäts-Pro-
fessors Maffari 'k. Zahlreiche Ingenieure und Polizisten
sind bemüht, Weiteren Unglücksfällen vorznbeugen.

Bahnnnglück. In der Nähe der Station Eeprano,
der Eisenbahnstrecke Rom-Neapel, stießen zwei Personen-
züge zusammen. Zahlreiche Passagiere wNr«öen verletzt.

Der Herd der Pest, die in Ruhtand ansbrach, liegt
60 Kilometer von Gurjowo . Mehrere Kirgisendörfer sind
durch einen starken Truppenikordon von der Außeniwett
völlig abgeschtiitien. (B . T .)

Russische Spielkartenstatistik. Der Spteltensel scheint
alle Klaffen in Rußland zu beherrschen. Nach einer offi¬
ziellen Statistik «werden im Reiche des Zaren über
2 000 000 Rubel jährlich für Spielkarten aus-gegeben.
Das Monopol für die Fabrikation von Spielkarten ge¬
hört den Wohltätigkeitsanstalten der Zarin Maria , die
dadurch ein jährliches Einkommen von 1700 000 Rubel
haben, da die Kosten der Herstellnng nur 300 000 Rubel
betragen.

Letzte Nachrichten.
ontinental - Telegraphcn - Kompagnie.

Breslau, 80. Dezember. Die Stadtverordneten bewilligten
rn gchermer Sitzung zu dem H o chz e i t s g es che n k für de»
deutschen Kronprinzen 80 000 M.

Wien. 80. Dezember. Dem „Fremdenblatt" zusolge
ergab die vorgestrige gemeinsame Ministerkomerenz ein
völliges Einvernehinen über M« für die Wetterführung
öer Berliner Handelsvertrags - Verhand¬
lungen  an die Bertragsnnterhändler zu erteilenden
Instruktionen . Die Bertragsnnterhändler und Fach-
reserenten reifen nach Neujahr nach Berlin ab.

London, 30. Dezember. Nach der „Daily Mail" beabsichtigt
vie englische Admiralität den Bau eines Linienschiffes von 17-

. <i Wonnen Deplacement, das als Hauptarmierung 10
zwvlfzvllige Geschütze erhält . Es märe dies das stärkste von den
vorhandenen oder im Ban begriffenen Schlachtschiffen. Es wird
Sr P 011 damit beabsichtigt, den mächtigen Linien-
i i ü?/ «**r 5ie ainerikanische Marine konstruiert werden,das Gleichge-wicht zu halten.

London 30 Dezember. Der Generalpostmeister hat mit der
Marconlgesellschaftein vorläufiges Abkommen getroffen, nach
welchem die Telegraphenämter die Depeschen zur Beförderun«
von Knitcnstationen für drahtlose Telegraphie nach Schiffen auf
see zum Satze von 6 /̂» Pence für das Wort annehmen: der
Minde,tsatz für ein Telegramm soll 8 Schilling OS Pcnce be.tragen.

Depeschenburean Herold.
Berlin, 30. Dezember. Gouverneur v. P n t t ka m c r tritt

bereits am 10. Januar die Rückreise nach Kamerun an.
Wien, 30 Dezember. Die Lösung der M i n i ste r kr i s i »

wird sich wahrscheinlich bis zur Rückkehr des Kaisers aus Bnda.
pest, die in etwa 10  Tagen erfolgt, hinziehen.

Budapest, 30. Dezember. Wegen der unversöhnlichen
Haltung des Grafen Tisza haben sich«die oppositionellen
'Gruppen ftir die Neuwahlen noch- enger zusamimen ge¬
schlossen. Nachdem Graf Andraffy gestern im Klubliokal
«der Koffnth-Partei erschienen war und dort an den Be¬
ratungen Ser vereinigten Oppvsition teilgenommen hatte,
wird auch Graf Apponyi mit fast der gesamten bisher
o-uatistischen Opposition, etwa 50 Mann , schoa >emnäch«st
ins Lager der Koffnth-Partei übergehen. (B . T.)

Paris , 30. Dozember. Der „Eclair" meldet aus
Tanger , mehrere aufrührerische Stämine hätten sich dem
Sultan unterworfen , weil dieser jetzt eine europäer-
feindliche Haltung einnehme und alle Frem«den aus den
'Llaatsamtern entfernt hat. Es scheint gewiß, daß diese
europaerseinidliche Politik des Sultans ihm die aufstänidi-
schcn stamme wickder züfnhrcn wird.

30. Dezember. Nachdem nunmehr auch der Finanz,
und Domanen-Minicter zu demissionieren beschlossen, hat
bre' s " Demission des Gesamt-Kabinetts dem Könige unter.

ad . Berlin , 30. Dezember. Die Morgenblätter
Melden ans Dussel  S-o r f:  Die Abrechnung über die
D'ustelövrser Kunst - nn «d Gartenbau - Aus-
,1 ckl nn  g ergab ein g ü t, «st r ge s fiu «a«n zs <e lies

e , nt tat.  Der Garantiefonds braucht nicht in An-
Ipruch genommen zu werden.

sicl. Berlin , 30. Dezember. Nach einen, Atteniat ank
Aaevt^i,̂ ^ Elch " Fserin hat gestern abend der 17jährigeAgent und Jnwelenhanbler Josef Geiger, der in d-r dritten
Etage des Hauses Znnmerstraße 15 eine kleine Wohnung inne
Nerletzungen' beLach " '' ' ' ' ^ " ' * ***** ^ lchwere

wb. Berlin , 30. Dezember. Wie der „B. L -A"  meldet£,Ä 'Ä ',i. "»« »<”•>*•- »rs
rIM ? 'F h"? ">» F'lSchüler  der vorletzten Klasse den Professor  Sltboricki
zweiten" Sch„̂ s.u? sL "m' ''^ ' »nd verletzte dann durch *&ÄtBettett cctnift sich selbst schwer. — Das „B. T." meldet aus
Ermordunâ ^ Anschuldigung der Teilnahme an der

^ Kmleys wurde in St . Louis der Anarchist
^ -8  e n o m tu e n , der schon einmal verhaftet ober

aus Marmel an Beweisen wieder freigelassen worden war.
bd. München 30. Dezember. Das bayrische Städtchen

Wnnsiedcl,  der Geburtsort Jean Pauls , wurde weitem
&itrd) ^ ne große Fe nersbrnn  st geschädigt. Die Egererstratze
Mark"^°" ^ ^̂ ^ beträgt mehrere hunderttausend

wb. Minsk, 29. Dezember.
di erte "he.üe ' ün mTtTul  Ä gefül  S e s" P°ak^ t " Der
Wachdienst und ein Beamter wurdkii schwer verletzt. ’ r

Metteeöienst
der Landwirtschaftsschulc zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Ltag,  den 31. Dezember 1004:

kä!ter °- teifach' N?ede°ff^ äge.'°°' ' ° ^ rmisch, trübe, ein wenig
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten

l latattasel des „Tagblatt"-Hauscs, Lang^

«a in s»

welche an der
gaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Die Ab rnd-Aus gabe umfaß! 1Ä Seite».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

«mtigeii und Reklame»- b SiiS l'i TM: L. ma,Herdt ; für die'
Unb Bec‘fläk"

^ - Schulte vom Brühl
C. Ro,Herdt ; für die^
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Kursbericht des Wiesbadener T'agblatts : 23.üE*.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. fl/L

1 Pfd. Sterling = Jk 20.40; I Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I Jsterr. fl. i. O. = A  2 ; I fl. 6. Whrg. — Jk 1.70; I österr.-ungar. Krone = Jk 0.85; Xfl. holl . = Jk 1.70; 1 skand. Krone — .A 1.25; 1 alter Oold-Rubel = Jk 3.20;
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jk 2 .10; 1 Peso = Jk 4 ; 1 Dollar =c Jk 4J0 ; 7 fl. »üddeutsche Whig . = Jk 12 ; 1 Mk.-Bto . - - Jk 1 .50; 100 fl. östeiT. Konv.-M&nze — 105 fl.-Whrg. — Reichnbank - Diskonto r- Pro « .

Zf. Staatspapiere.
3-/- D. R.-Anl. (abg.) Jt 101 .70
3-/2 » » — » 101 .70
3. so.
3-/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .70
3-/- 101 .70
3. 90 .10
4. Bad. St.-Anl. » 103 .90
3-/2 » » (abg.) s. fl. 99 .60
3-/2 99 .90
4. Bayr. Abi.-Rente s. fl 102 .70
3-/2 > E. B. u. A. A. Jt 100 .20
3. . E. B. Anl. , 88 .80
3-/2 Hamb. St.-Rente » 101 .30
3-/2 » St.-Anleihe » 99 .40
3. > > > 87 .80
4. Gr. Hess . St.-R. »
4. » » Anl . (v. 99) » 104.
3-/2 100.
3. > » > » 87 .60
3. . Sächsische Rente » 88 .40
4. . Württ. Anl. .
3V2 » » (abg.) » 100 .30
3-/2 100 .30
3. . * * » 89 .90

I,«o
IV.

Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 46.
> Anl. von 87 »

13/4 » * » 87 (kl.) » 48 .20
4. . Ital. Rente i . G. Le
4. . » » ult. »
4. . » » lOOOr » 104 .70
4. . » » kleine » 104 .70
2.. .
4. . Norw. Anl. v. 1892 Jk
31/2 100 .10
3. .
4.. öst . Goldrente ö . fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5-/« . St. O. (F. J.) S. .

. (abg. G. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.

127 .60
5. .
3. .

110 .50
4. . . Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4Vs » » » April » 100 .50
4Vs » Pap.- » Febr. » 100 .50
4. . » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .304V2 Portug. Tab.-Anl. Jk 100 .90
3 .. Neue Portug. S. III Jk 64 .10
5.. Rum. (alt) v . 81—88 100 .40
5.. » von 1892 » 100 .20
5. . » » 1893 » 100 .20
5.. » » 1903 » 99 .60
4. . » » 1890 > 92.
4. . » » 1891 »
4. . * » 1894 »
4. . » » 1896 » 87 .10
4 .. * » 1898 *
4 .. Russ. Cons. von 1880 » 89 .30
4. . . Gold-A. , 1889 .
4.. » » II. » 1890 » 89 .20
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 90 .10
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3V2 Schw. O. v. 80(abg.) Jt.
3V2 » » von 1886 »
3V2 » » » 1890 » 99 .20
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 78 .10
4. .
3-/2 Span.v . 1882(abg.)Pes.

Turk.-Egypt .-Trb. L 97 .50
4. . » priv. stfr. v. 90 Jt 98.
4. . » cons . » »
I. . » conv. Lit. B. Fr. 63.
I. . » > C. » 38.
1. . » » D. » 34.
4. . Ung . Gold-R. Jk 99 .80
4..
3..

* ' i kl ‘>» Eis. Tor »
100 .50

84.
4 .. » St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .90

5.. Arg.l .G.-A.v . 1887 Pes.
4-/2 » » » 1888 Jt 94 .20
4. . » ä. . . 1897 » 87 .50
6. . Chln. St.-A. . 1895 £
5-/2 » » Jt
5. . » » » 1896 £ 100.
4-/2 > * . 1898 Jk 92.
4. . Egypt. unific. A. Fr. 105 .40
3-/2 > privil. » » 101 .20
5. . Mex. inn. I-IV Pes. 49 .20
5. . » äuß. v. 99stf . 408£ 102 .20
5. . » » 2040r » 102.
3. . » cons . Pes. 32 .40

Zf.
4. .
31/2
3V2
31/3
3 . .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
302
302
31/2
3 ' /2
31/2
4. .
4. .
3. .
3V2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/a
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31*
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr. XX, XXI
do. X, XII- XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XIu . XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. L, N u. Q

do. Lit. R (abg.)
S v. 1885
T . 1891
U > 1893
V - 1896
W» 1898

do. Str.-B. » 1899
do. v. Bockcnheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. . 1901
do. . 1895
do. . 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. . 1879 . 1881
do. . 1897

Erlangen von 1900
Oiessen von 1890

do. . 1893
do. . 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Katserslauternv. 1891

do. . 1889
do . . 1897

3. . Karlsruhe von 1886 Jt 92.
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 90 .30
3. . do . . 1897 » 89 .50
3i/3 Kassel (abg.) » 98 .20
4. . Köln von 1900 »
31/3 Limburg (abg.) » 97 .80
4. . Lndwigshafen von 1900» loi .ao
4. . do . von 1890u. 1892 * 100 .30
3-/2 do. , 1896 » 98 .40
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »

Mainz von 1891 »
4. . do . . 1899 » 100 .60
4. . do. » 1900 . 103 .30
3-A do. . 1878u. 1883 » 98 .20
31/2 do. . 1886u. 1888 »
3>A do. (abg.) J. » 98 .20
3-/2 do. von 94 »
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .70
3-A do. » 1888 » 98 .20
31n do. » 1895 » 98 .20
3-/2 do. » 1898 » 98 .20
4. . München von 1900 » 103 .60
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .20
3-/2 do. » 98 .40
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
3-A do. (abg.) von 1883 » 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .60
4. . do . » 1901 » 101 .60
3Va do . (abg.) » 98 .90
3-/2 do. von 1887 * 98 .90
31/2 do. » 1891(abg.) »
3i/l do . . 1896 »
3V- do. » 1898 »
3i/a do . . 1902 » 98 .90
3-/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do. » 1896 » 98 .30
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50

3*/a Amsterdam h. fl. 98 .60
41/2 Buk. von 1884(conv.) Jt
41/2 do. » 1888 * »
4V2 do. » 1895 » »
41/? do. » 1898 » »
4 Christiania von 1894 »
31/2 Kopenhagen von 1886 » 96 .20
4. . Lissabon » 84.

Neapel st. gar. Le
do. (kleine) »

103.
102 .50

Rom (i. Gold) gr. I *
4 . do. II/VIII >
4.. Stockholm von 1880 Jt 101 .40
%.
5. .

Wien (Gold)
do. (Papier) ö . fl.

105.
104 .50

4. . do. von 1898 Kr.
a. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. 46 .30
tVl do. £ —

Divid.
Vorl. L. Bank -Aktien
5« 6*8 Dtsche. Reichsb. Jk ISS.
8V2 81/2 Frankfurter Bank » 199 .50
5. . 51/2 Badische Bank R. 126 .50
4. . 4. . B. f. ind. U. Jt 90 .50
71/2 8. . Berl. Hdls.-Ant. » 165.
3»/2 4. . Berliner Bank » 91.
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6. . 6. . DarmstädterBk. s.fl. 142 .40

11. . n. . Deutsche Bank Jt 236 .30
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 109.

» Gen.-Bk. Jt
6. . 6. . » Ver.-Bk. » 131 .60
81/2 81/2 Disk.-Ges. » 193 .60
6. . 7. . Dresdener Bank » 158 .20
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. » 207.
7-/2 71/2 » Hyp. C.-V. »

Mitteid. C. B. »
156 .75

5V2 5-/2 119 .60
5. . 5. . Natlbk. f. Dtschl. » 131 .20
4. . 4Vio Öst.-U. B. Kr. 117 .60
4. . 4. . Pfälz. Bank Jt 102 .40
0.. 9. . » Hyp.-Bk. »

Pr. B.-C.-B. R.
203 .30

7.. 7. .
0. . 9. . Rhein. Hyp.-Bk. Jt

Schaffh. Bankver. »
201 .80

5. . 6. . 144 .80
7. . 7. . Wien. B.V. ö . fl. 141.
41/, 51/s Wflrttemb.N.-B.s.fl. 114 .90
7 .. 7. . » Ver.-Bk. » 151 .90
6V1 61/2 Banque Ottom. Fr. —

Divid.
Vorl.L. Industrie -Aktien.

ädte -Anl.
7. .
3. . 4. .

B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) Jk

Jt 102 .50 15. . 15. .
do. 3000r »

Bleist.-Fab. N. »
99 .50 13. . 13. » Brauerei Binding >99 .70 7. .

121/2 » Duisburg »
12Va » Eiche Kiel »

88 .50 9. . 9. . » Henn . Frkf. »
98 .20 9. . 9. . » » Pr. Akt. »
99 .30 8. . 8. . » Kempff *99 .30 14. . » Mainz. A.-B. »
99 .30 7i/a 71/2 » Parkbr. »
99 .30 6. . 5.. » Sonne, Sp. »99 .30 13. . 13. .
99 .30 6. . » Storch, Sp. »

5Va » Tivoli, Stg. »99 .30 5. . » Vereinigte *98. 6. . » Werger, W. »
6. . » Nie., Hofbr. »100 .50 6i/a » Nürnberg *100 .50 6i/a 6V2 » Pforzheim »

87. 7. . » Worms Oe, »
98. 4. . Cem. Heidelb . »

4. . 4- - » F. Karlst. »
98 .50 5. . 5»» » Lothr. Metz »
98 .50 26. . 26». Bad. An. u.Sodaf. Jt
98 .50

102 .70 8. . 8. .
do. 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

16. . 16- . . D. G. u. Sl. S. »
12. . 9. . » Fbr. Gldbg. »
10. . 12. . do. Griesh. »
20. . 20. . Ch. Fw. Höchst »
4. . 4. . do. Mühlh. »

101. 15. . 15. . Chem. Albert »
100 .10 5. . 6. . . Ult. Fk. V. »

10. . 12Va El. Acc. Berlin »» 98 .60 0. . 0. . » Anl. Köln »» 98 .60 e.. 0. . » Cont. Nrnb. »> 98 .60 5.. » Oes . Allg. »» 101 .10 o.. 0.. » Helios Köln .

255 .60
106 .80

121 .10
264 .50
256.
158.
181 .90
168 .50
173.
135 .50
286.
117 .50
103.
238 .50
108 .30
103.

104 .90

151 .70
111 .70
108.
131 .60
120 .50
140 .50

469 .50
139 .40
308 .10
163.
256 .50
395 .50

99.
283.
120 .40
232 .50

81 .90
226 .80

0. . 2-/2 El. Lahmeyer Jk 121 .505. . » Licht u. Kr. » 119 .70
0. . » Schuckert » 134 .90

164 .205. .
71/2

» Siem. u. H. »
6'/a do. Zürich Fr. 157 .20
4. . 4. . Filzfabr. Fulda Jt 107.
9. . 10. . Gas Frankf. » 207.
0. .

9. . Gelsk. Gußst. » 97.
9. . Gum. V. Brl. Ff. » 149.
7. . 7. . Kalk Rh. W. » 118 .20
l »/2 I1/2 Kupfw. Heddh. »

Lederf. N . Sp. »
92 .50

9. . 10. . 188.
52/3 7. . Löhnb.-Mühle » 101 .
0. . 0. . Masch. A. Hilp. »3. . 3. . do. Klein 96.

25. .
10..

Msch. Bielef. D. » 451.
9. . » Fab. u. Schl. » 215.
71/2 8. . » Gsm. Deutz * 143 .50

121/a 12'/2 » Karlsruher » 245 .20
6. 5. . » Mot. Obern. » 110.
8. . 9. . » Schp. Frth. » 186.
0. . 8. . » Witten. St. » 194 .90
5. . 5. . Mehl- u. Br. H. » 93 .80
6-/2 7. . Ölf. Ver. D. . 128 .50

121/2 12V2 Pinself . Nrnb. » 218 .50
4-/2 7. . Prz. Stg. Wess . » 132 .75
6. . 7. . Schst. V. Fulda » 129 .50

18. . 14. . Siem. Glasind. » 264.
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 60.
3. . 4'/r » Ettlingen s. fl. 96.
0. . 0. . » u. Bw. Göp. Jt

» Nordd . Jute »6. . 6. .
0. . 2. . » Westd. » » 113 .40
9. . 9'/2 Tk. Tb. Rg. abg . £
5. . 6. . Verl. Deutsche Jt 120 .50
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner »
7.. 7. . » Straßburg » 110 .50
0.. 0. . Verz. Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst. Waldh. » 271.
2 . . ! 4.. » Ver. Dresd. » 85 .90

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10 .. Boch. Bb. u. O. Jk 233 .70
5. . 5. . Bud. Eisenw. » 116 .40

IS. . 18. » Conc. Bergb. » 294.
14. . 14. » Eschweiler »
10. . 11. . Gelsenkirchen » 232 .40
10. . 11. . Harpener » 214 .80
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 170.
11. . 11. . Laurahütte R. 259 .50
17. . 17. . Westereg . Al. .4,270.
4'/2 41/2 do. Pr.-A. » 105 .80
0. . 0. . Kon. Marienh. *
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eisen!. » 116 .10

12'/2 121/2 Riebeck-Mont. »
östr . Alp. M. ö. fl.

218 .50
7. . 81/2 258.
51/2 5. . Oz. Kfl. E. B. u. B. * 98.

Divid.
Vorl. L. Akt. v. Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunschw. Lds. Jk 135 .50
92/3 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 235 .50
6i'* 61/2 Lübeck-Büch. Jt

Marienb. Mlaw. R.
61/6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 147 .50
42/3 5. . » Nordb. » 137 .50
0. . 0. . Allg . D. Kleinb. Jk 67 .50
7.. 7. . » Lok.-Str. » 155.
3.. Cass. Str.-B. » 93 .80
5. . 51/2 Sfldd. Els.-O. » 133.
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 128 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 102 .60

do. ult. » 102 .80
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 121 .50
5. . 6. do. St.-A. v. 1894 » 116.
5V, 5. Böhm. Nordb. » 109.

,»-»!- Buschtehr. A. » 262.
11. . 111/4 do. B. » 260.
6Vs 7. Lemb. Cz. lass. » 145.
5-/s 52/a Ost.-Ung . St.-B. Fr. 140 .90
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) »

» Nw . Lt. A. ö. fl.43/4 43/4 105 .50
51/4 51/4 do. Lit. B. » 105 .50
»/4 1i/i Raab. öd . Eb. » 30 .50

41/21* 41/21Rchb.-Pb. C.-M. >
5. . 5. Stuhlw. R. Orz. » 101.
5. . 5. . Ung .-Oaltz. I. »
6Vb 6*/s Gotthard Pr.
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A. »

do . St.-A. »4. . 3 V2
0 .. 0. . Jr. Oenusssch . » —

3 .. 3>/5 It. Mittelmb. Le
6° . 6«. It. Os. Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It. Mr. (Ad. N.) » 150.
l »/5 2. . Westsicilianer » 45 .30
S. . 5. . Anatol. E.-B. Jk 99 .90
33/5 4. . Lux. Pr. Hri. Fr. 1 —

Zf. Pr .-Obl. v. Transp .-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. Jk 99.
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 100 .80
3>/z do. Em. I (abg.) »
4i/j Homb. E.-B. s. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd. Jk 101 .70
SV! do. (convert.) »
4Va Allg . D. Kleinb. Jk 73 .50
41/2 do. Ser. VIII .
4Vi do. > IX »
4. . do . »
4. . «Io. Ser. IV- VI »
4. . do . . VII .
4. . Cass. Strassenb. » 101 .20
4. . D. E.-B.-O. Frkf. S. I » 100.
4-A do. Ser. II » 102 .60
3»/* 5. E.-B.-O Darmst. » 96 .80
4. . Böhm. Nb. stf. I. O. Jk
4. . Wstb. stf. i. S. ö . fl.
4. . do . in Gold Jk 102.
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Elisabethb. stpf. I. G. ^1 99 .50
4. . do . (kleine) » 99 .50
4. . do . stf. in Gold » 101 30
4. . do . » (kleine) » 101 .30

5. . Ks. F. Nb . v.721. S. ö .fl.
' . .

4. . do . v. 1887i. Silb. » 101 .20
4. . Fr. Jos.-B. 1. Silb. » 100 .70
4 .. Gal. K. L. B. stf. i.S. » 100 .40
4.. Or.-Köfl. v. 1902 Kr. 08 .90
4.. Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö .fl. 99 .80
4 .. do. v. 89 » i. G. Jk
4.. do. v. 91 . i. G. Jk
4.. Lb. C.-J. Stpfl. i. S. ö .fl. 92 .60
4. do. stfr. i. Silb. » 99 .60
4 .. Mähr. Orb. v. 95 Kr 100.
4 .. Öst. Lokb. stf. i. G. ^ 100 .50
5.. » Nwb . sf. LG. v. 74 » 108 .50
3Va do. » conv . v. 74 » 92 .10
3i/i do . » v. 1903 Lit. C. » 93 .60
5. . do. Lit. A. stf. I. S. ö .fl. 107 .90
5. . do . * B. » » 106 .90
5. . do . Süd(Lomb.)sf. i.G. ^t —
4. . do. »
1»/» do. Fr. 05 .80
2V» do. v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.1.0 .Jk 110 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G. Jk 101 .20
3. . do . 1- 8 E. sf. !. G. Fr. 80 .60
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 88.
3. . do . 9 Em. stf. 1. O. » 89 .10
3. . do . (Eg. N.) sf. 1. 0 . »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Jk 83 .60
3. . do . 200er sf. !. O. »
5. . Prag-Dux. sf. I. G. » 106.
3. . do, v. 96 stfr. !. Q. » 82 .80
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. » 77 .75
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. I. G. » 73.
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 100 .20
4. . » Salzkg. stf. i. O. Jt 101 .60
4 . do. 400er stf. i. O. » 101 50
S. . Ung . Gal. sf. 1. S. ö. fl. 110 .80
2,« Ital. stg. 2500er Le 72 60
2.« do. 500er » 72 .60
4. . do. Mittelmeer » 102 .40
4. . do. 500er » 102 .40
2.« Liv. C., D. u. D./2  » 76 .70
4. . Sardin. Sek. » 102 .90
4. . do. (500er) » 102 .90
4. . Sidlian . v. 89 Gr. » 101 .90
4. . do. kleine * 101 .90
4. . do . 91 Gr. » 103 .40
4. . do . kleine » 103 .40
2* Süd.-Itai. A.-H. » 72 .20
4. . Toscan. Central » 118 .605. . W**stsizilian. v. 79 Fr. 103 .80
5. . do. v. 80 Le 103 .80
4V, Iwang. Dombr. Jk —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »4. . Kursk. Kiew. E. 8 . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind. Rb. v. 97 »
4. . » von 98 stfr. » 80 .10
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . .
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 90 .50
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 91.
4.. Ryäsan Koslow »
4.. do. Uralsk »
4.. do. v. 97 stfr. » 90 .50
4.. do. v. 98 stfr. » 90 .50
4.. Wladikawk. gar. »
4.. do. v. 95 » 91.
4.. do. v. 97 »
4.. do. v. 98 » 91 .50
5.. Anat. E.-B.-O. i. Q. A 103.
5.. » > Ser. II » 102 .50
5.. » » 408er » 102 .20
3.. p . E.-B. v. 86 2000er . 81 .40
3.. do. 400er »
41/1 do. v. 89 I. Rg. » 98 .90
4VÜ do. v. 89 400er » 08 .90

do. v . 89 II. Rg. » 64 .70
3. . Salonik-Mon. i. O. » 64 .503. . do. 404er »

Zt Bodenkredft -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. Jt 101 .70
3-/- 98.
4. . . B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 100 .75
3-/- 98 .90
4. . » Hyp. u. W.-Bk. » 102 .40
31/2 99 .20
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .70
' -/- do . » 80% » 94 .30
3>/j D. Gr.-Cr. III u. IV » 102 .20
3-/- do. Ser. V » 96 .50
4. . do. VI » 100 .80
4. . do. IX » 101 .50
3-/2 do. VIII » 96 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
31/2 » » » » 95
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101.
3>/z » Com.-Obi. » 100 .20
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 100 .70
4. . do . XVI u. XVII » 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
3-/2 do. XII u. XIII » 97 .20
3-/2 do. XV » 97 .20
3-/2 do. XIX 97 .90
31/2 do. Komm.-Oblig. I» 99 .80
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) » 105.
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .40
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35. 36 u. 38 . 100 .10
4. . do. Serie 40 u. 41 » 101 .603-/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .2031/2 do. Serie 29 97 .204. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do. N.-P. » 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 » 100 .50
4. . do . 251-340 > 100 .50
4.. do. 401-420 » 103.
3-/2 do. 1-45 (abg.) » 95.
3-/2 do. 46-190 » 95.
3-/2 do. 301-310 » 95 .80
4. . Mein. Hyp .-B. S. II » 100 .50
4. . do . Ser. VI » 100 .40
4. . do . S. VII unk. 1906» 101.
4. . do. S.VIII unk. 1911» 10f \ 203-/2 do. (abg.) » 9S .503-/2 do. unk. b. 1905 » 86 .50

4. .
4
31/a
4. .
4. .
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4
3i^
4
4. .
31/2
31/2
5.
5. .
41/2
4.
4 . .
33/4
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4.
4.
4 . .
31/2
31/2
41/2
4
31/2
4. .
3>A
4. .
33/4
4. .
3>/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
31/2
31/2
4 . .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II Jk
do. Ser. III »
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do. R.

100 .50
100 .50

96.
102 .90
103 .10

do. 1. »
do. F. G. H. K. L. .
do. M.
do. N.
do. P.
do. S
do. O.

Pfälz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp.-A.-B. »
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Jk
do. . IV
do. » XVII >
do. » XVIII .
do. . XX .

Pr. C. B. C. A. G. v.90»
do. von 1899 »
do. » 86, 89,94 »
do. . 1896
do. . 1901 ,
do. . 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 .
do. von 1887u. 1891 »
do. . 1896 .

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg.

99 .80
99 .80
99 .30
99 .80

100 .
91.

101 .20
98 .90

do. a. 803/» abg . »
Pr. H.-Vers.-A.-G. «

. Pfdb.-B.Hyp .P. / 3ß

» Kom.-Obl. _
Pr. Ldsch . Centr. Jk
Rhein. Hyp .-B.

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B. C. A. CölnVII -
do. Serie II »
do. . V »
do. » VI »
do. » III .
do. » IV ,

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Wttrtt. Hyp .-Bank .
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie J u. II »

Dän. L. H. u. W.-B .

100 .40
101 .30
100 .

94 .90
100 .60
102 .30

95 .70
96.

102 .60
103 .30
104 .30

98 .60
98 .80

114 .50
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100 .
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .
98 .50

102 .60
101 .20
101 .40
102 .

95 .70
96 .80

100 .40
102 .40

98 .80
100 .80

99 .40
99 .80

100 .30
99.
99.

Finnl. Hyp .-Ver.
Ital. Nat.-Bk. stk.

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 Jk
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 Jk

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do. steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. 3.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

St. Ls. Frc. M. W. Div . l -
St. Louis Wich. u. W. ! —
Union Pacific I Mtg. - 04 .50

'. I M. - flWest. N.-Y. u. P. .
> Gen. M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

4. . Bank f. industr. Untn. Jt 98.
4. . » Orient. Eisenb. » 100 .30
4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . do. Essighaus »
4. . do. NicoiayHan . »
4. . do. Kempff(abg.) » »9 .80
41/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger » 101,
4. . Buderus Eisenwerk » 100 .60
41/2 Cementfabrik Karlst. » 102 .80
4. . Cementw. Heidelberg » 100 .60
4-/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 1 05,
4-/2 » Fabr. Griesheim E. * 105.
4-/2 » FarbwerkeHöchst » 10z.
4-/2 » Ind. Mannheim »
5.  . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .
31/2 do. » »7.
4-/2 Eisenbahn-Renten-Bk. » 10z.
4. . do. » 100 .
4-/2 El. Allg. O.-Ob. S. 4 . 103 .90
4. . do . Serie I-III » 100 .70
4. . Bk. f. elektr.Unt.Zürich » 101.
4-/2 El.G. f. elektr. U. Berlin» 102 .80
4'/2 do. Frankfurt a. M. * 99.
41/2 do. Helios » 75 .00
4. . do . » » 76 .60
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 1Ö0.50
4-/2 do. Lichtu . Kr. Berlin » 103 .90
41/2 do. Schuckert » 101 .80
41/2 do. Siemens &Halske » 104 .50
4. . do . Cont. Nürnberg » 95 .20
4-/2 do. Werke Berlin » 102.
4. . do. » » 101 .80
4 .. Kaliw. Aschersleben H. » 100 .50
3-/2 KIb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
4-/2 Löhnb. Mühle » 105 .20
4-/2 österr . Alp. M. i. G. »
3-/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 87 .50
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75
4. . do. Serie II. Jt 97 .75
4. . Ver. D. Ölfabriken » 104 .50
4-/2 » Ultr. Fw. Levk. » 105 .50
4. . 101 .
4. . Westd. J. Sp. u. W. » 97 .50
3-/2 Zool. O. Frkf. a. M. » 97.

Zf. Verz . Loose.

103.
101 .

98 .20

99 .60
97 .60
97 .80

98 .20

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
4W
4>/2»
6».
3* .
5* .
4* .
3*A*
5. .
6..
4»

4W
4*.
5* .
6*.
3*.
6t-
5» .
41/2'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4» .
6’.
5* .
41/2'
5* .
6*.
6*.
6'.
5' .
5* .

Brunsw. u. West. IM.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. IIM . Ctr. Oar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Padf . I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)

. .St.P. (P.D.)do . Milw,
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. Cooper Ctr. G

96 .90
104.
101 .70
100 .20

97 .90

100 .
86 .90

99 .50

122 .40
75 .20

103 .80
102 .80
102 .
102 .80
120 .50
107.

100 .10

102 .10
107 80

99 .30

R.
R

ö. fl
R.

Bad. Pr.-Anl.
Bayr. Pr.-Anl.
Donau-Reg.
Goth. Pr. I.

> . II.
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C; 1880/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obl. R.
Np . ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. V. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. >

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. Ult. do . Fr.

In Pr®
147 .50
171 .50

110,60
1 _ U
135 .60

50 .20
135 .10

136 .6«
123 . ]
431 - 1
31S.
110 .7*

B(

tä<

Zf. Unverz . Loose.

86 .6*

Ansb.-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finiändiscli.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. v. 1864 ... _

do. v. 1858ö. fl. 100 417.
Pappenheim s. fl. V —
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 358 .10
Venetianer Le 30 — ^

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100

P. 9U4
77 .50

22 .50
37.

472.

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe >
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al rnarc p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .36
16 .20

4 .19

2800
2804
85.

Geld.

20 .32
16.1*

4 .18'/!

2700

83.

4 .17 4 .16 >

4 .I 6 V2J * 'l 8.81 .05 8O.0»
20.361/2 20.35V*
81 .10 81.

169 .10 18 ».
81 .25 81 1»
86 . 8* ®?
80 .95 80 .8»

Die:

1
Ii

und

Wechsel.
Amsterdam. . fl. 100

Kurze Sicht
169 .05

in Mark.
21/2—3 Monate.

_ 30/1
Antwerpen Brüssel . . Fr. 100 80 .90 3°/®
Italien. Lire 100 81. 50/0
London . 30 .33 3 0/0
Madrid. . Ps. 100 50/®
New-York (3 Tage S.) . D. 100

30/0Paris. 81.
Schweiz . Bankplätze . . Fr. 100 80 .90 41/jO/o
St. Petersburg . . . S.-R. 100 51/jO/o
Triest.

31/10/0Wien. . Kr. 100 84 .95d°. * Kr. m. S. —

hellebteit«
Itesie Klcliel-

1 | jMnrUe,

nur acht von

H. Josef Peters Nacht., Ci,
empfiehlt 3970

J. M. Roth Nachf.. »Sjsr «.
Zum ^ oßetujoffcvn,

üöcnriljftrrtfic 15.
Morgen SamstagrMetzelsnppe,

wozu freundlichst cinlabct August WUisoer.

Sylvester-Wunsch
(alkoholfrei ),

Ananas -, Ara ©-, Mum -, ßiir $£iinder - ,
per Literflasche 2 Mark.

_ €tebr . Plttrich , Friedrichstrasse 18,  I. _rrannknehen
mit fstr . Füllung empfiehlt

KonditoreiA. Hanson,
Adolfstr . 0 . Telephon 2011.

Plmsch-Shrupe
der so beliebten und besten «e-lchel-Marke

nur iicht von 3938

Peters Nachfolger,Löln,
empsielilt

Phil . Aagel , Neugasse 2.

Bei jeder Witterung macht

Albion ,
die Hände blendend weiß-

Aechtk Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1
in Apotheker Hlum '« Flora -Drogerie,
_ Grobe Burgstrobe 6._

Glücksnüssr
empfiehlt

G. M . Rösch,
_ 1 *4 AVeliergmse 11,

Frisch gesoffene Hchn3.50.

Mar]

I

Mar]

Wen

Alt]

«Sravcnstratz« 34.



N- . 610.
Klatt ._ Wiesbadener TaglrlaLt. _Fr - itKK. 30 . Drremhev 1904 . Seite 7.

keioki8dan !i- 6 Sk-ooon 1o. Kr Sylvester!Telephon 560.

zu 'Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5 .

| »A-Ltr.-Fl. »/s-Ltr- Ft.
Aiijiiia § - Arae - Pnn ^ che § !§ienz m. 2 - 1.10

tlrange - Rum - Pnn § elie ^ eiiz „ 2.- 1.10

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von STichtmitgliedem:
... . Darlehen ’ mindestens Mk. 300.- , gegen V und ganz-
lährige Kündigung zu B1/s °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage
von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

VLtr .-Fl. */.-Ltr.-Fl
|i . Anasaas - ^ iinjsclae ^ seisz . . Mk. 2.50 im

aus achtem Mandarinen -Arac bereitet und
frischer Ananas gewürzt.

12. Bnrj ^imder -Punschesseiiz , 2.50 1.40

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 21/« % verzinslich.

2.50 1.40
mit achtem Burgunder bereitet.

3.Miim -Piiitscliessenz
aus altem Jamaica -Bum bereitet.

Vorstehende 3 Sorten Punschessenzen sind das Vorzüglichste , was in
diesem Artikel geboten werden kann und entsprechen in Bezug auf Ausgiebigkeit,
Aroma und Bekömmlichkeit den allerbesten Marken.

Mitgliedern des Vereins werden:

Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel
und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Palle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge-
geschlossenen Depots , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Ara © de Batavia (Verschnitt)
VLtr .-Flasche . Mk. 1.60, 1.80, 2.- .

» » . 0.90, 1.—, 1.10,

s/4-Ltr .-Flasche
8/® ,

Ara © de Batavia (Original)
Mk. 2.50, 3.—, 3.50.

1.30, 1.60, 1.80.

s/4-Ltr .-Flasche
»/,

®/4-Ltr .-Flasche
s/b-1°  W „

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F402

Bum (Verschnitt)
.Mk . 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.—.
. . 0.75, 0.85, 0.90, l ._ , 1.20.
Bum de «Famaiea

.Mk . 2.—, 2.50, 3.—, 3.50
. „ 1.10, 1.80, 1.60, 1.80;

Elsässer Cogpiaes 9
milde , vorzügliche Weindestillate,

.Mk . 1.70, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50.
' " . » 0.90, 1.10, 1.30, 1.60, 1.80.

Beutselie Schaumweine und
äehte Champagner 9

alle Marken , zu bekannt billigen Preisen.

Ausgedehnte Läger von 120,000 Liter

8/4-Ltr .-Flasche
8/s- , „

in
-  ii . im .asTfi tth — bp— — — n — — m

runsch-Sssettzen. Rhein-, Pfälzer, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder- und Sildweinen.
Meine Lieferungen sind als vorzüglich bekannt.

Zur Bowle:
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein beliebten , aus bestem Jamaica ftuhllimR n /T wn «n» -m® *sraper 3/i-Liter -Dose

und Batavia -Arac hergestellten Pnnsch -Essenzen : | ** « O-nMnaffi # i/,_
Muiai - l *uiiscla - Esseiiz I per J/i Fl . Mk. 3
Arac - „ „ I 2.60 und2.—.
Bargundeir - Punsch >Esseiiz
Portwein
Ananas

und

Mk. 1.50,

99 99
per Fl . Mk. 3.—

und 2.50.

- 1» I2 yf
Ananas , Erdbeeren und Pfirsiche,

Mandarinen per Dutzend Mk. 1.—.
Orangen „ „ 60 u. 70 Pf.

0.85.

3985

99

Friedr . Marburg , "'“ Ä 1;
Wengasse,

WUh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid ^ und Oranienstrasse.

RcAvimIim SV— » _

l’rcisurrllie Schamweioe.
Marke: Perfekt“

von HSe. t & Co ., Mainz. (Deutsches
Erzeugnis*.)

*/4 Flasche zu —.75
'/, * » J .as
‘/1 v * 2 .00

em-
schliessl.
Steuer.

Mark e: „Privilegium*
ron VUrrsnir -r & Co .,ChAtelSt. Germain
(In Deutschland auf I lasche» gefüllt in
der Filiale Hoehheim a/M.)

'/4 Flasche zu 1.—
V» v » l .« 0
Vt » » 2 .3«

ein-
sehliessl.
Steuer.

Bitte so proltiren . Die Qualität ist nnsg 'ezeichnet.
8444

ln Siebrieba.M.
häuft man den

M -nassamlchen Kalender 1005
Telefon iti Z. 8. Keiner, jürehpsse§2.

. Kaufen Sie für Ihren Bedarf
Men französischen Cognae »mLichy&Cie. in jMnut,

unter GarantieI!orkbrand(mit welcher jede Flasche verkorkt ist),
'/>Flasche Mk. 1.80, 2.50, 8.— u. 4.50
V* „ „ 1.20, 1.50 U. 2.25

bei:
ffranhturterltrake 17.

^LlNINeS» ftalferitrafee 17.
Dinhelmann» armnrubßraii«14.
ftUdpi), tRatbbausltra&e37/39.
Dilllen MM ., ffrledrlcbitrafec 14.

ÜHdttlg, JElIfabetbeBrtra&e14.
/BMHkf, « atbbauoitrahe 78.
IHddböf er MM .»tSMesba<teR«rnra|ie84.
ScfclttSdf, Labubslßfabr 15.
^fodorf » ttircbaall«18.

^ltsiaSt-Consum, 31  Metzgergossc 31 ,na *Ä ®"“' ffr"s25»'•
Offertre:

Arae-, Ananas-, Burgunder und Rum-Punschsyrup
tn */* u. V» Flaschen.

Rumpuusch V« Flasche von 60 $ {. ra.

1. 5d>rller,berg'lü>eiBcfbucbdrudierel
Wiesbaden.

8965
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Wrs -Aweine.
_ _ _ _

In Fläschchen von reichlich2  Glas Inhalt
per Fl. 3O Pf . ohne Gl.

Nach Wahl ; 3174
Malaga , dunkler . Malaga , rotgoldner . Douro -Portwein . Sherry , süss . Sherry , trocken . Madeira , von
der Insel . Muskateller . Marsala , süss . Marsala , trocken . Samos -Ausbruch . Vormouth , Cinzano &C^

Durch das Kaiserl . Patentamt geschützte Marke der Firma

Emil Meiigefesmer , Wein-Import,
Auslesen 40 Pf . Feine Auslesen 50 Pf . per Fl.

Sfclnvalliaclieritrasse 88 . — Tel . 411.

Bei Abnahme von 6 oder 13 Eciüsrhchen eleganter Harten gratis.

uar- Als Fest- und Gelegenheits-Geschenke sehr geeignet.
Zu beziehen durch die Kolonialwaren - und Delikatessen -Kandlungen , Drogerien , Konditoreien,

Portwein -Punsch
von Carl Schweden Söhne, Hanau,

empfiehlt 3991
5®@ter Quint * am Schloßplatz, Telephon 482.

Sglvesterfeiern
gestalten sich erfahrungsgemäss sehr vergnügt , wenn für Scherzartikel aus
der Special -Abtheilung von Haurhans Führer gesorgt ist. Reizende
Ueberraechungen , Ulksachen , Yexir - und Geduldspiele , Zukunltsorakel.
Glücksnüsse zum Bleigiessen . . 3993

Kaufhaus Jührer, Wiesbaden,
Kirchgasse 48.

Tafel- n. Wirthschasts-Achsel,
vom Kloster Klarenthal,l„d Adamsthal geerntet, find im Kaden Walramstratze 18,
KtkeWellrikfirafie , in bekanntlich prima haltbarer Waare in verschiedenen Sorten , alSr
Gold -, Pfeffer -, Wachs -, Holländer n . graue Reinetten , Mad -, Bohn - und Paradies»

Aepfel , ausgestellt und empfehle ich dieselben zum billigsten Preise . 3801

Sedanftraße3. W . Hohmann , Telefon 564.

Fabrik und Lager:
Heillggrabgasse 4.

Lager: Holilager:
Jfolianniisir . 13/14 * ISlsein -AIIee , Zollhafen.

Complette moderne

Wohnungs-Sinriehtnngen9
nur eigene Herstellung.

Voranschläge nnd Zeichnungen gratis und franko.

Martin3ourdan, Rheinische» el-Jabrik,
Mainz*

X> Kohlen-Consnm-Anstalt
s\  Friedrich Zander , /\

Lmsenstraße 24. * Fernsprecher 2352.

viUWer verlaus

Schaumweine u. Champagner
mit längerem Flaschenlager, die sich im vollsten Stadium ihrer Entwickelung

befinden, weder zu jung auf der Flasche, noch zu alt, daher schon einen Teil ihrer Kohlensäure eingehüsst haben.

Deutsche Schaumweine.
M. Müller,

Eltville.

schwarz Etik.
extra

Bnrgeff, lila Etik.

Hochheim.
grün „
extia cuveo

Henkell, Ä *.
Mainz.

KupMerg, Äf 1"
Mainz.

mouss . Rheinwein
5, grün Lack

Rüdesheim.Iloelil. Ho*MKaiserblume
Geisenheim.

Bei Abnahme
von

ls /i Fl. V»Fl.

2.90 3.-
3.80 3.90

2.65 2.75
3.55 3.66
4.60 4.90
3.60 3.90
3.90 4.15

3.60 3.90
3.90 4.15

2.50 2.60
3.90 4.15

3.50 3.70
8.90 4.15

TrauzSs. Champagner.
De Venoge,

Epernay.

Ay Mousseux .
Yin des Princes

Carte blanche
extra seoPommery,

Reims.

Heidsiek&Co., MoT le
Reims.

Mt &Cliandon, Ä
> Eperntn ' .>MummG. B. &Co.,

Reims.

Vvc. Cliqnot, SS '. ;

sup
star

Reims.

Bei Abnahme
von

l2/i Fl. '/ . FI.

5.50 5 60
6.— 6.10

9- 9.20
9.60 9.90

8.70 8.90
9.30 9.50

7.20 7.40
8.30 8.50

8.50 8.70
10.10 10.40

9.70 9.90
9.70 9.90

Aus &edehnte Lager von 130,000 Inter
vorzUgl . Bliein - , Prälzer - , Bösel - , Haar - , Bordeaux - , Burgunder - u . SUdweine.

sind als tadellos bekannt.

Willi . Heim *. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Be » irk >- Fern » preclier Xo . 216.

Beine U. iererungen
6836

Die

(Bluckwun teb »dafein

des Wiesbadener Cagblatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Linsicht offen.

* * *

Anmeldungen von Wenlnbrs - Erstiilstionrii für erstere mrden schon setzt

entgrgengrnommen.

Der Verlag.

s <Ŝ wo» k°rMje

an
ui
0)

O Mi
n . Besitz,

2 A’eugasse2, an der Friedrichstrasse.
12. Ellenbogcngnsse 12.

Teleplion 941.

Frisch eingetroffen:

Kaviar
das Pfund

8 _
.18 — u. U4.-

Jeicht gesalzen .
Schipp -Malossol .
feinst . Beluga -Maloesol 1 ®.— u . 20 .--
ausgewogen und in Dosen zu '/»» '/«, ' *?
und 1 Pfund Inhalt . ?oa0

I «I . C. Keiper,
53 Hirchgaue 58.

Telephon 114.

Algerische Rotweine

(Garantiert
erstkl.RindfleischS«P'

Metzgxrei8 tr »K»b, Wörthstraßc1

Rum—Arac—Cognac,
Bowlen-Weine,

Champagner,
Punsch - Essen *«11

empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roossing),

Colonialwaaren-, Delicatessen- un
Wein Handlung,

2 Goldgasse . Goldgass«
Ich bitte um Beachtung

Schaufenster, j
JNiclit Xeugaue,

* I
Aktien«
ein«« ,
®rintM
grenztc
Laufma
er als
ringstra
Samnie
fchweisx
fahren i
der Te!
Betrieb
imbckan
erzeugt

Dat
H
zum

(510. 5303) F 33 M

sämmtlicher Kohlensorten , Coks re. Von nur ersten Rrrhr-Sll »dikats-
zechen unter Garantie für Qualität und beste Aufbereitung . 3981

Eins Wohlthat *.
beleibte Herr«#,
f. Kegler , Reiter,
Turner , Raä-
iahrer eto. eto.

gs Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide»
be «,uen »e

Hosenträger
ist der Beste der Welt! £*t8tet8 'v°rrî

aus den in Algier angepflanzten Bordeaux 1,6 ■
gezogen , sehr angenehme nicht herbe R°twe*'
welche vollen Ersatz für echte Borde®̂ -
Gewächse bieten . , «

lleier , extra , per Fl . 70, bei 13 * '■^
Algier , extra sup ., . .. 80, „ 13 » .a

F . A . Dienstbacli , Herderstrasse ^ l

uttd
nex

sag«m
darf
dem

für
in

[sollt«n

ä;
"•f- (Fll

< ii. K
Verb.

fcfäuf
UtenMidi

lile

taers
lob . :

Jet]
31

. . ffl
srei in

3t
Ifteürtiici;

u.
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Aj»end-Ausgabe.
2 . Hlntt. Wiesbsökner Tsgblstt. Freitag.

39. Dezember 1994.
82 . Jahrgang.

GerrchLsfaal.
* Eigentumsstörung durch Fabrikgeräusch . Die

MMoeeseUchaft B . T . u. Ko. betreibt zu Benrath auf
einem«roßen , mit zahlreichen Fabrikgebäuden bebauten
OrMbsrück ein Rohreuwabzwerk . Dieses Gvundsttick
grenzt an einer Sette an die Teller !ngstvatze, an öer einem
Kaufmann zu Benrath mehrere Häuser gehören und die
er als Miethäuser verwertet . In öer Nähe der Telle-
riugstraß« hat die betreffende Aktiengesellschaft seit dem
Lämmer 1902 in einem «roßen Fabrikraume eine Blech-
fchweißerei mit Wassergasbetrieb nach einem neuen Ver¬
fahren eingerichtet . Der Kaufmann , dem die Häuser in
der Telleringstraße gehören , behauptet , daß durch den
Betrieb dieser Anlage ein bis dahin in dortiger Gegend
unbekanntes, derart heftiges und unerträgliches Geräusch
erzeugt und seinen Grundstücken , von denen zunächst
M Haus Telleringstraße 86c, das er selbst bewohnt , in
Betracht kommt, zugeführt werde , daß di« Benutzung,
inÄchondere die Vermietung , wesentlich erschwert sei.
Da er Beseitigung dieses llbelstandcs vergeblich gefordert
hat, verlangt er im Weg« der Klage , die Aktiengesellschaft
zu verurteilen , ihm den Schaden zu ersetzen, der ihm alS
Eigentümer des Hauses 86c in Benrath durch die Zu¬
führung von Geräuschen und Erschütterungen vom gegen¬
überliegenden Fabrikgrundstück « der Beklagten entsteht,
uttb diesen Schaden aus jährlich 600 M . festzusetzen. Fer-
uer der Beklagten den Nachtbetrieb in der sogenannten
Schlangcnabteilnng unmittelbar dem Hause de§ Klägers
gegenüber, vm, abends 9 bis morgcnS 6 Nbr zu unter-
sagen bei Gefahr einer Geldstrafe von «00 M . für jeden
Fall der Zuwiderhandlung . Das Landgericht zu Düffel,
»orf erkannte den GchadenSersatzanspruch des Klägers
fatn Grunde nach alS gerechtfertigt an und untersagte
gleichfalls der Beklagten bet Meldung einer Geldstrafe
für jeden Fall der Zuwiderhandlung den Nachtbetrieb
in ihrer Schlangenabteitung für die Zeit von 0 Uhr
ubnrdS bis 6 Uhr morgens . Die Beweisaufnahme
WuWfchetn-einnahwe , sowie Zeugenvernehmung ) hat
<Wben, daß in der Blechschweifierei der Beklagten bei
>»cm Betriebe der Wassergasanlage ein eigentümlich heu-
lmdeS und stoßendes Geräusch von außerordentlicher
Heftigkeit, und Mar beim Ausströmen des Gases erzeugt
wirb, welches icides-mal vielleicht bis zu einer Minute
entauert, um daun nach einer kurzen Unterbrechung
immer wieder von neuem anzuheben , und welches sich bei
vollem Betriebe der betreff :nden Abteilung viele Stunden
lang fortsetzen wird . Eine große Anzahl von Zeugen
haben bekundet , daß dieses Geräusch nicht nur äußerst
störend empfunden wird , sondern daß cs auf die ucvvcn-
empfindlichen Personen einen schmerzerregeuden Eindruck
wachi und ihnen ihre Ruhe nimmt , und daß es eine
Listige Arbeit in den Wohnungen der Zeugen unmöglich
wacht oder jedenfalls erschwert. Zu der Frage, ob es
M>bei dem Geräusch nur für eine nach den örtlichen
^ckhältnissen gewöhnliche Benutzung des Grundstückes
^Beklagten handelt , die sich Kläger gefallen lassen
wbsse, so hat sich das Landgericht hierüber wie folgt aus-
lslasstn: Die betreffende Gegend ist allerdings eine reine
Mrikgegcnd . und es liegen dort längs der Eisenbahn-
vrcch eine Reihe von Eisenwerken mit geräuschvollem,
W langen Jahren ansgeübt m Betrieb uumittelbar
^eben einander. Der Kläger hat es sich selbst zuzuschrei-
f ?' wenn er sich dem Nachteil des normalen Lärms einer

-chen Fabrikgegend durch seine Niederlassung in der-
-lben aus «es -vt bat. Daß Kläger fein Grundeigentum

erst im Herbst 1902 erworben hat, ist jedoch dann
Bedeutung , wenn es sich, wie hier , um ein ganz be-
"es, heftiges, eigenartiges und in die Benutzungs-

it der in der nächsten Nähe liegenden Grundstücke
sondcres,

iigkett

im Höchsten Grade eingreifendes Geräusch handelt , wel¬
ches die normale Art und das normale Maß weit über¬
steigt. Die von der Beklagten gegen das landgerichtliche
Urteil eingelegte Berufung wurde von derselben wieder
znrückgenmmnen und nur insoweit aufrecht erhalten , als
der Nachtbetrieb ihrer Schlangenabteilung auch für die
Zeit von 9 bis 10 Uhr abends untersagt wird . Diese
noch bestehende Berufung wurde jedoch durch Entscheidung
des 2. Zivilsenats des Kölner Oberlanbesgerichts vom
10. Dezember d. I . zurückgewiesen , welcher sich im wesent¬
lichen den tasächkichen und rechtlichen Ausführungen des
Borderrichters anschlvß.

* München, 26. Dezember. Im Avril wurde ein nur wit
einem Hemde bekleidetes 20jährtgeS Mädchen am Hellen Tage
auf öffentlicher Straße aufaeariffen. Es stellte sich heraus , daß
cs kurz zuvor aus dem Gefängnis entlassen worden war, wo
s^. lveaen Diebstahls 14 Monate abgebüßt hatte. Man brachte

Mädchen ins Krankenhaus und. nachdem Verfolgungswahn
konstatiert war , ins FrrenhauS . Der Irrenarzt erklärte den
e ustand der Kranken als äementia praecox und stellte fest, daß
ne schon zur Zeit der Begehung beS Diebstahls geisteskrank ge.
wesen sei. Wie eine hiesige Korrespondenz mittetlt, stellte darauf
der Vertreter des Mädchens den Antrag , das Mädchen ohne Er-
sssss ""« Eles Hauptverfahrens freizusprechen und ihr eine Ent-
fchädigung zu zahlen. Das Gericht trat diesem Antrag bei. Nun
verlangen die Eltern — der Bater ist Packer— daneben Schaden-
ersay dafür, datz das Mädchen, welches infolge der durch die Ber-
büßung - er Gefängnisstrafe erlittenen seelischen Kränkungen tn
lsEsse Umnachtung verfallen sei, für unabsehbare Zeit , viel¬
leicht auch zeitlebens, nicht mehr in ber Lage sein werde, sich den
Lebensunterhalt zu verdienen. (Köln. Ztg .s

SrnSstellnng von Photograpbien. Die Zivilkammer des
Mannheimer Landgerichts wies die Berufung beS Hoflchanspieiers
Ludwig gegen Photograph Tillwann aus Untcrlaffnng ber Ans-
siellung seiner Photographien ab. Die Kosten wurden dem Klägerüberbürdet.

Kleine Chronik.
Winterfeste bei Hofe. Die Saison der Hoffest« dürfte

stch in diesem Jahve recht lebhaft gestalten . Soeben macht
das königliche Oberzeremonienamt die nachfolgende Liste
der Winterfeste am königlichen Hof für 1906 bekannt:
Sonntag , 1. Jamrar : Neujahrsfest . Mittwoch, 18 Januar:
Fest des hohen Ordens vom Schwarzen Adler . Freitag,
20. Januar : Große Cour für das diplomatische Korps,
sämtliche Damen und für die Herren vom Zivil . Sonn¬
tag , 22. Januar : Kröuungs - und Ordeussest . Dienstag,
24. Januar : Militärcour . Freitag , 27. Januar : Ge-
Surtsfcst des Kaisers . Dienstag , 31. Januar : Erster Ball
im königlichen Schlosse zu Berlin . Hieran werden sich
die noch zu bestimmenden weiteren Hofbälle anschließen.

Leopold Wölfling, der frühere Erzherzog Leopold, der
seit zwei Jahren zurückgezogen am Zugersee lebt, will
nach idcr „Boss. Ztg." nun schweizerischer Bürger werden
und hat deshalb in Bern Unterhandlungen ungckuüpst,
die .wahrscheinlich zum Ziele führen . Wölfling ist letzthin
auch Mitglied der Sta >dtschützengesellschaft in Zürich ge¬
worden und besucht einige Borlesungen am dortigen
Polytechnikum.

Mordtat . Dienstagnachmittag wurde in Köln aber¬
mals eine Mordtat verübt . Ein junger Mann erstach
auf der Bonner Straße ein junges Mädchen, mit dem er
ein Liebesverhältnis unterhielt . Der Mörder wurde
alsbald von der Polizei frstgenommen: er legte sofort ein
Geständnis ab und bekundete, er habe die Absicht gehabt,
das Mädchen zu töten : denn er habe nicht länger mit an-
sehen können, wie es von seiner Mutter schwer miß¬
handelt wurde. Er habe auch verhindern wollen, datz das
Mädchen demnächst einer ZwangserziehimgSanstalt zu¬
geführt werde.

Ein bemerkenswertes Ergebnis hatte die Reuvcr-
pachtung der Bahnhofsbuchhandlung zu Halle. Seit einer
langen Reihe von Jahren war die Handlung an eine
Berliner Firma verpachtet, die den Vertrieb von Büchern
Zeitungen und Zeitschriften auf einer ganzen Anzahl
Bahnhöfe von öer Vahnverwaltung gepachtet hat. Zu¬

letzt betrug die Iah re spackst in Halle 2000 M . Bet der
jetzigen Neuverpachtung bot eine Hallesche Buchhand-
lungsfirma 5000 M ., der Vertreter der bisherigen
Pächterin gab für eigene Rechnung ein Gebot von
12 000 M . ab , ein« andere Berliner Buchhandlung bot
16 000 M . Der bisherige Verirrter der Pächterin hat auf
sein Gebot von 12 000 M . 'den Zuschlag erhalten . Die
Pacht ist nach der „Hall . Ztg ." auf ein halbes Jahr vor»
auszuzahlen , außerdem der Betrag einer Jahrcspacht
als Sicherung zu stellen.

Berlin als Denkmalsstadi . Ein Amerikaner , der
studienhalber in Berlin weilt , hat sich das zweifelhaft«
Vergnügen und die unzweifelhafte Mühe gemacht, ein«
Berliner Denkmalsstatistik anfzustellen , die er dem
„Vorwärts " zur Verfügung stellt . Nach dieser Statistik
gibt cs tn Berlin 165 Denkmäler in Stein und Erz , 13
allegorische Frgurengrnppen und ähnliches , 16 Ticr-
gruppcn , 39 sonstige Denkmäler und Standbilder , zu¬
sammen also 232 Denkmäler , weiter 6 Marmorbänkc , 14
Springbrunnen . Zn den 282 Denkmälern gehören noch
184 Nebenfiguren , io 'daß in Berlin 416 Personen in
Stein und Erz zu sehen sind . Aber noch nicht genug -da¬
mit , auch 128 Tiere in Stein und Erz sind ausgehauen.
Ans den Tiergarten allein kommen 48 Denkmäler mit
zusammen 126 Personen und 14 Tiergruppen mit 86
Tieren . Es befinden sich unter »den Denkmälern 68 von
Fürsten und Fürstinnen , 18 von Kriegshelden und sogar
10 von Dichtern.

Eine seltene Beute fand öer Förster des Gutes
Langenau bei Hirschberg i . Schl , tn einer Kastenfalle:
einen starken Fasanewhahn und einen prächtigen Hühner¬
habicht . Letzterer fühlte sich in seinen „vier Wänden"
höchst unbehaglich . Der Hahn war von ihm geschlagen
und tot . Der kecke Strauchdieb war mit dem flüchtigen
Opfer in blindem Eifer in die Falle gegangen.

Weiblicher Geizhals . Die verstorbene JehrerKwitwe
Bösel in Roröhausen , die bisweilen Unterftütznng in
Anspruch nahm , hat 40 000 M . bares Geld , im Wasch,
tisch versteckt, lachenden Erben hinterlassen.

Des Giftmords verdächtig . Gegen den praktischen
Arzt T)r . Iwan Braunstein aus München , der sich feit
längerer Zeit unter dem Verdacht des Giftmordes an
seiner jungen Frau in Untersuchungshaft befindet , hat
die Staatsanwaltschaft eine Anklage erhoben.

Unsaubere Badestatistik . Der Petersburger „Krai"
veröffentlicht folgende interessante Ziffern ans einer
Statistik über die hygienischen Zustände in Rußlan »d.
Hiernach pflegt nuatt in Kielce jährlich einmal ein Damps-
oder ein Wannenbad zu nehmen . In Plock und Kalisz
badet man einmal in anderthalb Jahren : in Lublin ein¬
mal in — zwei Jahren : in Siedler , Noworadomsk und
Czenstochau einmal in — vier ( !) Jahren und in Lodz —
noch seltener als in Czenstochau.

Pctroleumlager . Auf der Insel Zante ist man auf
ein Petroleumlager gestoßen . Eine englische Gesellschaft
l-etreibt jetzt die Bohrungen mit aller Macht.

Der unerhörte Skandal , der in Pallanza ausge¬
brochen ist, erregt in ganz Oberitalien peinlichstes Aus¬
sehen . In Pallanza befindet sich seit 1902 ein von aus-
gvwiesenen französischen Marianistenbrüdern geleitetes
Jnfsttut , dem zahlreiche Familien ihre Söhne anvcrtraut
batten . Das Institut , dessen Leiter , ein gewisser E.
Bourg , allgemeines Vertrauen einflößte , florierte und
galt als Musteranstalt , bis vor einigen Tagen allerlei
häßliche Gerüchte an die Öffentlichkeit drangen . Auf
Veranlassung des Untcrpräfekten von Novara wurde
eine Untersuchung ein-gclcitet , die leider ergab , daß -die
Gerüchte vollständig begründet waren , und daß an einer
ganzen Anzahl Knaben empörende Verbrechen begangen
worden sind. Der Leiter 'des Instituts ist in die nahe
Schweiz entflohen , und auch zwei andere Lehrer sollen
verschwunden sein , dock? steht bisher nur die Flucht des
Direktors fest. Das Institut ist sofort geschlossen worden.

Freibank.
morgen? 8 Ubr, mindcrw. Fleisch

(45 Pf .), einer Kuh (40 Pi .), einer gek.
Pf.) u. v. 4 gek. Schweinen(40 Pf .). Wieder-

Ul? 11': (Flciichliändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
ta * 11• Kostgebern) ist der Erwerb v. Frcibank-
2 ? Verb. Städt . Gch' achtliof -Berwaltnna

sbeliebteste
Eichel«

[ Marke,Me Punsche,
allem acht

Neins&w7Ms..öiii,
H empfiehlt 8967
tM Kranien.Droaert«,vUnlgj , vranienstraß« 6V.

etc Mck-Uen
per Stück 8 Ml.

MWsse 22 , nSää * .
- Anzüavehotz h Ctrl 2.10

f,.! Brennholz k .. 1.20, *bei in«in» Han»
M. Heriit , Frankenstraße7.

Zimmer frei!
t '»üftlid&e Blechplakatcä 1 Mark vorrätig
gr **»» und Grundvesitzer -Vcrein E. B -.

Delaspecstraße1. § 431

„Wer MMt mch WieMm ?"
Frl. Id » , die schönste jugendliche Riefln, 17 Jahre alt, 280 Pfund schwer eine

erstklassige Sehenswürdigkeit der Jetztzeit, trifft Samstag, den 31. Dezember, hier im
Deutschen Hof , Goldgaffe 2a, ein und ist täglich von 11 Uhr Morgens bis
11 Uhr Abends zu sehen.

_Eintritt 20 Pf . — Militär ohne Charge 10 Pf

8ylrestei i 1904.
Glncksnüsse,GMsfignreo, GMsthaler etc,

Schlüssel zum neuen Jahr,
Höchst originelle Scherzartikel zum Bleigiessen

mit scherzhaften Einlagen,
sowie Sylvesterscherze in Form v . Confect , Fruchten u .Wfirsten etc.

Salon -Fenerwerkskörper
toh Hof -Kunstfenerwerkerei Ang . Becker X . zu  Original -Fabrikpreisen

empfiehlt

H . Schweitzer , ttS Hoflieferant,
83. Ellenbogengasse 13.

-
SWrmtt , IcnetiticI

iit grober Auswahl empfiehlt

ln . M . Rösch . 4 « Webergasse 46.

Mittler : 'n Gute!
Schal, «: 'n ganz Gute!
Mauer : Was mawt die Knallerei in de

vesternacht?
Schul,er Mein Lieberche. i» nir deham!

lauter neue Steuer un Abgabe t,
'ch nit wu wer de Kopp steht.

. weniger 's Geld.
Mullerr Olwcl, ei do tn ich de Stadt erst

eddes verschieße. Ich kaaf wer nochvor mein

Mslh. gtomtie, d̂jiuarmi
MsmlpgeFeueMerksWr

beim
Carl drllnbera

17 W- ldgass. 17, ■
, do krieht wer'« gut un billig!

Schatz «: Recht host Du ! Ebbe, muß mer st
druff gehe losse, wenn'» « eld „ach
<», dann mache mer noch bekam

®* u " “ as -.ür - •* '-
B« de zusammen: Prost Reafahrt

KleiSer -Büste«
7 » ««»«•

•‘•Ä'ÄssfflMssw**'
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Cafe— Wintergarten,
KeroiitraKae 35.

American drinks . — Boismischungen.
Damen -Bedienung ._

Feuerwerk
für Salon und Garten.

Drogerie Was
Manrltinsstr.3, neben Walhalla, sm

Kochfeine
Kölner Punsch-Essenzen
vonA.Uramer Sc  die.Nachf.

74.2tr. b/s-Llr.
1.80 1-
2.- 1.20

8954

Arae » « . Rum -Punsch
Burgunder „

-empfiehlt
Cf, Becker,

Tel. 2558 . BiSmarckriu « 37
Als beliebte , praktische und dabei doch nicht

kostspielige

empfehle m. PrSaentkistchen mit 2, 8,4,6,12 Fl-
IVub,  Sect , Cognac , Liqueure od. Punschessenzen.
Die Zusammenstellung kann ganz nach Wunsch
und in jeder Preislage erfolgen . 3520

F. A. Dienstbach, HerderstrasselO,
Weinbau und Weinhandel.

Pmisch-Sssenj.
fein in Geschmack und Aroma.

RUM - Punsch »/, Fl . 90 Pf .. '/>Fl . 1.60 Mk.
Arae« 95 1.70

1 — Mk.
1.10  ,
1.15 „
1.20  .
1.25 .

1.80
2 —
2.10
2.20
2.80

Schlummer «,,
Kaiser - , ,
Burgunder -,,
Ananas - , ,
«lühwein - „

Kognak und Rum
-/, Fl . excl. Sla , k —.70, - .85,1 .10,1BÖ, 1.60 Mk.
>/r Fl . excl. Bla, k 1.20, 1.50, 2 —, 2.50,8 .— Mk.

C. $.  W.MMe ilatfif.,
48 Schwalbacherstratzt 48. Telephon 414.

Ilentedit'rtaar,
Marke R. S. gesetzliob geschützt,

Empfehle ich in ganz vorzüglicher alter Waare.

I* Y.-Ltr.-Fl. Mk. 1.40.
2* „ Mk. I.8C.
3* „ Mk. 2.30.

Medicinal„ Mk. 3.
Liebhaber eines wirklich preiswerten Cognace,

lade ich zum Versuche höfiichst ein. 3814

Victoria4)rogerie,
Rheinstrasse 8B . Alleeseito.

Pnnsch-EFenzen,
Rum , Arae , Eoguae u . s. w . empfiehlt zu
Sylvester

Chr . Knapp,
Dotzhetmerfir. 72._

Zu  Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzügl.

rfatmknekn mit fster. Jfillung.
Um prompte Lieferung erbitte Bestell , frühzeitig.

W . Rarer,
PelaspeestT . 8 (früher Sehll le rpl .).

Für Sylvester

WS

Kusse,
Glücks-Figuren, Glücks-Taler, Giesslöffel,

Salon-Feuerwerk,
Knallbonbons,

Reizende Neuheiten in Sylvesterseherzen
empfiehlt

in grossartiger Auswahl 3464

Kaufhaus Führer,
Kirohgasse 48 . Kirohgasse 48.

MIM

«AVn
Adolfsfrasse 3. Adolfstrasse 3.

Bayerische Sierhalte,
Ausschank der Bayrischen Actien-Bierbrauerei

in Aschaffenburg.
Angenehmer Aufenthalt. Treffpunkt für Fremde . Bürgerliches Restaurant.

Schöner Vereinssaal.
Bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an.

Speisen ü la carte zu jeder Tageszeit.
Bestgepflegte , echt bayerische Versandt - Biere,

hell und dunkel, per Schoppen 12 Pf., per Becher 10 Pf.
Ed . Mehnert.

Adolfstrasse 3. Adolfstrasse 3.

Heinrich Ditt,
Weinhandlung — Weingutebesltzer I. Lagen an Rhein.

Kellereien : ■ « rennt
BergvchlSfechen , Aars traft «. Frtcdriehctr ., Ecke Kirchgaif «.

Telefon S 8 S.
weift und rot,

eigenes Gewilohs.Vorzügliche Rheinweine,
Rheingauer- und Moselweine.

Bordeaux , franz . Champagner Aug6 & Co.

empfehle:
In RUM per ' /, FI . 1.80, 1.60 und 2.50 Mk
«oguae per Fl . 1.50, 1.90, 2.50 bis 6.00 I
Arae per »/- Fl . 2.00, 8M Mk..

8981

rar per ' /> o.vv  iuu .,
uuscheffeu »«« V» Fl . 2.00, 2,60, 8.00, 3.50 Mk.

Ph. Lieser,
Zu Sylvester

»mpfehle meine anerkannt vorzüglichen

Pfannkuchen
Mit fetr . FUlInnir , Bestellungen erbitte hOfl.
rechtzeitig machen zu wollen,

Fritz Bouong,
jPürchgasse 42a , Koke Manrltinsstr . Telefon 488,

Jakob Ulrich,
mpfiedltr frisches u. gesalzene» Od,senflel!ch und
-chiveinesteisch ii Pkd, 60, 70 u. 80 Pf ., frische».

,rne Schweinsköpfe, Ohre». Niissel, Füße und
eine k Pfd , 40, öd und 60 Pf.

rf*
tf»
*$ ?
♦
♦

ff»

<■§»

*■$?

5oeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

ft-nasäimsfe
SÜllZM str 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Jchellcnberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ff»
*■§?
tf»

♦

r§?

,,'Wsstend-Ko|-Kestauraut“,
Schwalbacherstr . 30a , Alleesoite.

Mittagstisch von OOPf . an, 1 .80 . Abonn. Rift,ßroiscr Saal.
Kleines Sälchen nooh frei!

E <!. Weygandt,

Pmsch-Esiellzeu.
Seiner V.-L.-8I. Mb.3.3»
NU „ „ „ 2.8#
Eigene»Fabcka! „ ,, 2.50^ nn

Letztere Sorte ist ebenfalls aus garant. reinen
Spirituosen unter Zusatz von nur Früchten
hergestellt. 881»
Viktoria-Drogerie.

Feine Spirituosen:
Absinth von Bon vier Frbres,

Neuohfttel,
Advokaat v. J .G. Coymam &Zoon,
Angosturabitter v. Dr . Siegert,

„ v. Th .Meinhardt,
Batavia -Arak , echter,
Aromatique v. Aug . Merkel,
B6nedictiner , echter , v. Fecamp,

l/i , V«, V* u. ‘/s Flaschen,
Erven Lucas Bois Liqueure,
Underberg Bonekamp,
Chartreuse , gelb , echter,
Cognac , deutscher , in ' /in . ' /»Fl .,

„ franz ., E . Martin & Co.,
„ Je . Henessy & Co .,
„ Pellison p^re & 0 ®.,

Elirir de Spa v. Sohaltin , Pi ®ry
A CoM

Wynand Fooking -Liqueure,
Sohwarzw . Kirschwasser , echtes,
Maraschino di Zara von Gir.

Luxardo,
Schwed . Punsch v. Cederlunds

Soner,
Franzbranntwein , echter (Eau

de vie de France ),
Jamaica -Rum , echter,
Danziger Goldwasser 1 aus d.
Dopp . Kurf .Magenbitter ) Lachs,
Echter Verraouth di Torino von

Fr . Cinzano & Co.,
Irisch Whisky v. Dunville & Co.,
Sootch Whisky v. John Dewar

& Sons , 8429
Robert Bnrnett « Old Tom Gin.

I
w

fr
und

Im
Adolf

T,

Willi. Heinr. Birck,
Specialgesohäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid«

und Öranlenstraoe.
Bezirks - Fernsprecher Ko. 216.

dm Je«
Jo «.

Hmbmger kmiMijM
43 Wellritzstraß« 43,

Telephon 8353 , Teleph - u SS»

»fferlrt jn t

Rnm -Pnnschesseuz |
Arae - „
Portwein - „

/i Flasche 2.20®
7s _ 1.25

Weißkraut, Rotkraut
Blumenkohl billigst

Wilh.  Weber,
Norkstraf,« 17, Hss. M

Günstige Benngsgnelle für WieoerverkLV

Lauddutter bei 2 Pfd. k 106
Bücklinge 10 Stück 40
Rollmöpse 10 Stück 46
Hört « «« 10 Stück 85 uuk 28 Pfg.
Sardiuen Dst. » BfA
«auerkremt Pfd . 10 Psg.«auerrram Pi »,

C. I M. MM M
48 «chwaldaSerilr . 48. — Telefon 414.

«bsallhor, (KlStzchen) ^
per ®tr. Mk. 1.20

liefert

freî

H. Carstens, Zimmermeiste^*ä8e-
Nicht zu übersehe#

6 lectrische ^  &
Uhren und Goldwaaren liefart gut und “ g
Frledrlohstrasse 8 W

Eok® Sch wal 'uioherstrassc , Part,Wilh . iesenbri«
Uhrmacher,

Ara
Cm

beste

Ulfe
iOk
Ae

bfj ®aot

8 Th, 4418Mo . p

jftj-
‘SL?

i rlin--
p oni-

ML
Schol

Di,

Etb
Eur

‘Prinz.
:°PSisch,

st ■Pnhr

a.tft db
n Gam

Dü
Wa

Zähne,"4 Gebiss»,
(Selb und Kautschuk unter 30 - jävg

und
in Göll, und Kautschuk unter 20 - jäh
schriftlicher Garanttr. Plomdire« s««d

KfcHidef!

Re<- A,Sr
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»eichshallen-
Theater.

Wiesbaden, Stiftstrasse 16.

M1 . Januar

fropratn - Wechsel
Man beachte die Anschlagsäulen.

Samstag , den 38 . De *.,
nnd Sonntag , den 1. Januar:

Wach der Vorstellung

Tanzkränzcheo.

-- ü . Blatt. _ jtSHgfffertfrrtt tv  Taghldth _Frrttag » 30 . Dexemher 1904.

Wein-Restaurant Carlton.

Crosse$ytoe$ter-3eierI
in sämmtlichen Festsälen und Wintergarten.

Concert
der ungarischen Elite- Kapelle Szilagyi György.

l ?est >Souper Mk. 4 .—.
Klare Schildkrötensuppe in Tassen.

K-tt - 11.

ic. .Ml.m-  uni)MMriiie
empfiehlt in allen Vreirlage» 3997

Adolf Haybach, Hellmundstr. 48.

Heidelberger Bachforellen, blau.
Geschlagene Butter, Kartoffeln.

Lendenmittelstück mit jungen Gemüsen.

Metzer Poularden, gebraten.
Salat und Compot.

Reis ä la Trauttmansdorff.
Erdbeer - Sauce.

Alkoholfrei!
ftinsehessenz,

V» Literflasche Mk. 2.—,
*/« „ „ Mk. 1.60.

Alkoholfreie Getränke-lndnstrie,
O . m . I>. H.

Telefon 3070. — Adolfstrasse 5.

Wiederverkäufen ! entsprechender
Rabatt!

[Punschsy rupe,
beliebte n . beste Kicliel -Marhe,

nur acht von

|H. Josef Peters Nachf.,Ctiln,
empfiehlt 8978

WÜh Plioc Bismarck -Bing I,
VWIISI . I IICO , Eoke Dotzheimerstrasse.

Käse und Butter.

SSSSf

5 t

ttt,
st.
*

föuR“

w

PiUsch-Wlizm
#01tJos . Seiner , 3 . A. »film . Herrn.
> Jo ». Peters * « IVaebfoI ^ er.:GaToric-Wunsch

K ' von » eSerlnnS -StockbolM.
«um-Pnnsch %}: k'°:
«rac-Bunschs k'°:
8 Cognac— Rum— Arac,

M auch ausgemeffcn, empfiehlt
«». Hank , MHlgajse 17,

Erke Hüfnergasse
(h  Ia n«r Ia

ö Werdejleisch
empfiehlt

JW. Breite , 18 Hr ....
Telephon 2612.

18.

Puuschsyrupe,
beste und beliebteste Eichel-Marke,

. nur Schl von

S.J»fcfiteMicJd )f.,«iil8,
■, empfiehlt ayea
^Haybach, Hellmundstr. 43.
Kleineres Bureau

a° *h . Nicolasstraße 26, zu vermlethen.

8969

Reichhalti ge Ab endkarte.
Gef. Bestellungen, wie Belegen der Tische, bis Samstag Abend 6 Uhr

— 8985

Cafe Hohenzollern.

§ Sara-, Srac-, fortoieiu- §
»a . Utianaspnnselt'Sssenz,

sowie

Sognac, Sara, Jlrae
empfiehlt

Heinr. Runzheimer,
Friedriohstr . 60, Boke Sohwalbacherstr.

Telefon SOTT.
Bitte meine Sohaufenster zu beachten!

J ?ür ein schon lange bestehendes, vorzüglich
reutnendes GefchSlt der LebeiiSmittelbranche wird

| ein stiller oder thitizer

Theilhaber
einer Einlage von Mk. 10.000.—. ivelchc sicher

Aus/inlass der Sylvester-Feier bleibt dasselbe teSÄ, *** “ -
die ganze Nacht geöffnet.

JM » Oir.  J2eckel 9 Besitzer.
k ” * W . u Bügeln wird angenommenauf» Land. >ju erfr. Krtedrichstraße 86. S. 2St.

. , .% « Greife ein fast neue» Pianino (Bech.
stein) billig zu verk. Bismarckrinq21. 1. Et. links

Th;i BatOuTU inr Krona. Thilo, Fr . m. 8., Barlin. —
Tr,)*0’ Ftl,, Berlin. — Schippel, Vokawind. — Hausmann,

***• Fr., Marchenhein.

(Mcbäftllcbe Lmpkeblungen
rum Jabrcswecbfel

t« jeder Form und Ausstattung kieftrt die

T. Sebellenberg''»«1kofb«ch<iri,ckerei» Miesbade«
Lsnggsfle 27. * Telepbon 2266.

m

Lömpel, Archi-

Ulbn*nn, Fri. Lehrerin, Posen.
. Dfirre, Chemiker, Magdeburg,

m,*™- Sliebel, Dr. m. Fr., Frankfurt.
Dj#, ' München.

'«untlhle. Engel, II , Kfm., Berlin. — Engel, P., Kfm..
Il,' 10,— Frahne , Oberleut., Berlin.
Fr v ^ en'ce> Apotheker, Köln. — Schmidt, Dr. med. m

(jj 1 noitock . — Marburg, Kfm., Frankfurt.
S ¥ ^ H°W. Pfaff, Kfm., Berlin. — Gerhardt, Troisdorf.

Stbnrt» oltn<5, turen . m. Fr., Essen. — Gener, Lengsdorf.
Eift„ “.*■ Burck, Lehrer, Biedenkopf,

i Kfm ĉ er  Bol . Engel, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Grabow,
18 Wp Krefeld-
njjlif steinÛ r‘ Br°f essor  Hecht , kgl. Studienrat m. T., Oranien-

S; — Thyssen, Kfm., M.-Gladbach. — Everling, Rent.,
" ■)otei‘Gp dbach-

Sfm" ^ ubiinus. Schmidt, Lehrer, Steckenroth. — Müller,
[gm -- Düsseldorf. — Schatz, Kfm., Bochum.

4a.. *»ald. Beusinger, Fahr., Koblenz. — Gompertz, Kfm.,
Ff °5?' — Klipstein, Kfm., Frankfurt . — Brünings, Kfm. m.
{j? Balfung. — Erkes, Kfm., Kempen. — Rüther, Kfm.,
- D,r~ Lehmann, Kfm., Berlin. — Labaschin, Kfm., Berlin.

«Weg, Kfm., Berlin. — Herymann, Kfm., Köln. — Mayer,

Baron v. Zedlitz,

1. " " eg. Kfm.,
tttei ü Frankfurt.
Hbf ****«• Niedick, Rent., Lobberich.

•■'Asseesor, Breslau.

Fremden - Vepzeichnis.
HappaL Schulz, Kfm. m. Fr., Ludwigshafen. — Batz, Kfm

Würzburg. — Mager, Kfm., Hannover. — Hühinger, Kfm'Frankfurt
KBlnischei Hol v. Oesfeld, Offiz., Berlin.
Metropolen. Monopol. Georgi, Gießen. — Mainhart, Kfm m

Fr., Essen. — Rosenkranz, Kfm., Berlin. — Rothschild, Kfm
Kreuznach. — Freundlich, Kfm., Berlin. — Sternau, Kfm"Köln. "

Hotel du Parc n. Bristol. Zur Nedden, Reg.-Präsident a. D m
F. u. Bed., Koblenz.

Promenade-Hotel. Kloth, Ingen, m. Fr., Köln.
Zur guten Quelle. Rademacher, Katasterlandmesser, Köln. —

Hornig, Kfm., Karlsruhe. — Gohde, Dannstadt.
Reichspost. v. Haas, Kfm., Worms. — Lucas, Kfm. m. Fr

Zülpich. — Strauß, Rechtsanw., Dr., Karlsruhe. —’ Schüler
Kfm., Karlsruhe.

Rhein-Hotel. Romans, Reg.-Assessor, Hilversum. _ Lerne
Rent. m. Fr., Barmen. — Schmidt, Fr. Leut., Hagenau _
v. Glasenapp, Major, Wilhelmshafen. — Werther, Landes
gerichtsrat, Frankfurt . — Kuntze, Kfm., Aachen. — Laouer
Dr. med., Frankfurt . ^ '

Hotel Rose. Lotichius, Landtagsabgeordneter, Dr., St Goars¬hausen.
Schweinsberg. Draeger, Kfm, Düsseldorf. — Fuhs, Kfm

Paris. — Rensen, Kfm , Gelsenkirchen.
Zum goldenen Stern. Steuer, Kfm., Leipzig. — KrünigerHengersberg. ’
Taunus-Hotel Menke, Kfm., Freiburg. — Rietsch, Kfm., Frei¬

burg. — Schneider, Kfm, Düsseldorf. — Nusch, Kfm, ’Biele¬

feld. Seholvink, Kfm., Homburg. — Pfeifer, Kfm  m v-
London. - Warmenn, Kfm., Berlin. Ä "*

ÜI Kf̂ »^ 1 p »- Frankfurt. — Petz, Kfm., Bonn. — Lemh
Fr kobUnt,heim  A~ " .SpT9n?1®> Kfm-> Dillenburg. — Spith!— Appel, Inspektor, Frankfurt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Allstadt, Mannheim.
Vogel Mahr, m. Fr., Grünberg.

In Privathfinsorn:

R« t. m. Fr., n ™ » ;,” ’ ZtonSin S ” W k~

55LESSS LI 1’™ "’«»“,1-

Pension Simeon. Müller, Fri., Bürgel h
wä= ; i - K’kMk7’ «-
Pension Winter. Gnoop-Koopmans, Rechtsanw. m F., Ameter-

Uw «, K. rt, Bwn » - D=STa ;raÄ”
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Zu Sylvester!
Backe bequem

mit Dr Bruno Friling ’s fertiger Kuchenmasie. Enthält außer Butter und Milch alle? (auch Backpulver), was zu einem schmackhaften

unb9®elb, Lihlingt nie und enthält nnr b-st- Zutat - u wê e unter'tâ er chennscher Kon rollestehen. Zu haben als Königs- oder Engl. Kuchen, Gewürz-, Sand- und Napfkuchen(Puffer) m Packetenu 1 /- Pfund zu Pf., lowe ms
Napf- und Sandkuchen und als Schmalzgebäck in Packetenk 1 Pfd. zu 50 Pf. Verlangen Sie nur „Backe bequem in allen besseren Geschäften.

Br . Srmio ®Yilingk Köln , Königsstlatz 23 .
Engros-Vertrieb: Emil Moefling , Adelheidstraße 11. (Ka. 11044) F151

Feuerwerk! Feuerwerk!
Empfehle zu Sylvester:Salon- und Knailfeuerwerk in allen Urten,

beng. Flammen, Brillant-Fackeln, Blltz-Aehren, Vexir-Cigarren etc.

Fritz Ellg 'el , Cigarrenhandlung,

103 . Brf. liegt Frt . p.__
51. i . Wenn D. Feig. verv.

MWM  bist , wart. best. Sonnab . od.
wie D. willst auf uns. Eiland Hüsterloh. (2 Std.
r.) M. Postil. w. kr. dcsh. ohn. Nacbr.

13 Faiillirannenitraiii ' 13.

Glücksfiguren, Glücksnüsse
mit aelierahafiem Inhalt das Stück au

6 Pf.
empfiehlt

Kaufhaus ftieteehtuatm K.
30 Hirchgas .ie 30 , neben M. Schneidet, 30 HirchjßHC SO.

Ia junge Wetterauer Ganse,
Enten , Hähne , Capannen,
Schwere daher . Waldhasen,
Reh im Ansschnitt

empsirhlt
Sl . IS ecker , Bismarckring87.

Telefon 255 » .

Punsch-Essenzen
toh

Jos . Seiner , Düsseldorf.

Schwedischer Punsch
von t ' ederlnnd , - Süner , Stockholm,

in ]/i Fi. M. 3.50.
Rhein - und Moselweine.

Billige Bowlen-Secte.
Apfel wein . ect ’/i Fl . = M. 1.20
Monealr . Rheinwein hi „ = „ 1.80
Vinn d ’Aitl epumante

*/iFL= „ L—
Gross-Lager sämmtlicbeT

deatadier Schaumweine und
ächtet Chainpageerweiae.

WHh. Heitir. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oranienetr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216. 3999
—I ■ UWHWUT 'llll IIi 11Ml « mmBra nu — ■■

Großer Fleisch-Abschlag.
Morgen früh werden zwei Rinder aiisge-

Haucn, da? Pfund zu 50 Vf.
Auynet Houye , Metzger, 28 Adlerstt. 28.

Haarzöpfe, große Auswahl,
2.50 , 5.50, 4.50 , Mt . und höher.

ft riKfotfrfl Goldgaste 18.
4/e erster Laden v . d . Laugg.

Hut erb. Nähmaschine zn̂ kaufen gesucht.riy. flu iuu|iu
Offeriert unter W. » 34 an den TagbL-Berlog.

Petroleumfasser,
Oelfasser aller Art.
Schmalzfässer,
Thrantonnen,
Häringstonnen

kauft zu den höchsten Preisen

kb. Hell & Sohn.
Telefon 2 « SI. 4000

Gesang-Untenicht

7000 Mt . , innerhalb 70 Proz. der Feldgerichts
taxe. hinter der Landcsbank. zu 5 Proz. Zinsen
sofort oder später gesucht. Offerten unter
R . 401 an den Tagbl.-Verl.

ertheilt
Otto Süsse , Gesanglehrer,

Schüler von ltnri Meheldemmntel,
Wiesbaden , Dotzheimerstraste 10(5.

MW- 6000 Mk » auf 2. Hypothek per 1. Januar
z» leihen gesucht. Offerten unter A. 433 an
den Tagbl.-Berlag.

Schlosserwerkstätte,
kleinere, ev. mit El.-Motor und Transmission,
Keller , als Bierkeller oder Lagerraum geeignet,
mit direktem Eingang vom Hof, per 1. April zu
vermtetben. Nähere» Bülowsttaße 9, Mtd.
A>aln »str . 26 , P .. gr. mödl. Zim. m. od. ». Pens.
Platt erstr. 8, 1, fein mödl. Z., 18 Pik. monatl.
Uorkstr. 1, P., freundl. möbl. P.-Zlmmer mit

sev. Eingang »>r vermietben.
Per Anfang Januar aus 3—4 Monate eine

4—5- Zimmer- Wohnung, elektrische« Licht, Küche
und Zubehör, nur in der ersten Etage gelegen, zu
micthen gesucht. Offerten unter V.  434 an den
Tagbl.-Verlaa.

Zwei ruhige Damen suchen möbl.
PV Wohnung in schöner Lage bin.

z« vermiethen. Adresien unterA. M. K.
postlagernd Berliner Hof.

Große Parterreräume
mit Keller zu Fabrikationszwecken mit
Kraftbetrieb gesucht . Bürean - Räume,
Stallung und Remiie, sowie Wohnung von
6—7 Zimmern dabei erwünscht. Offerten
unter UI. 434 an den Tagbl.-Periag.

Tölyt. fleißige Mn od. ölt.Mädlhen
findet durch Austragen von Maaren guten Ver¬
dienst bei « aceaa- Müller , Molkerei,

Bismarckring 10.

Hiesige Wemhandlnnu
sucht einen dranchekundigen angcbendcn EommiS
au» achtbarer hiefiger Familie. Selbgcschr. Offerten
unter J . 433 an den Tagbl--Aerlag erbeten.
Ein jung. Fuhrmann «um Brodsahrcn sofort

gesucht Lnrembiirgstraße7. im Laden.
HeTlrtfMT eineschwarieL-dertaschem.Jnbalt.
KiktlvIlU Abzugeben BiSmarckring4. 2 r.

mit Nickelkette verloren. Gegen
Belohnung abzngcben Luisenstr. 27.

Am 3..Feiertag welffi. .Halstucha. '7>iSmarckr.
verl. Gegen Belohnung ab,ng. Wellritzstr. 44, P.

(Mp- Verloren Dntzendkarte für 1. Sperr¬
sitz, Residenztheater. Abgeben gegen Belohnung
Walluferstraße 7. 1.

Windhündin,
braune, entlaufen. Abzugeben gegen Belohnung
Rheinstratze 97. 8.

Ein gelb und weißer schottischer Schäferhund
abh. gek. Geg. Bel. abzug. Sonnenbergersir. 83.

W verrat . - Mb
Alleinstehender, sehr verniögcndrrHerr, 40 I .,

schöne Erscheinung, mit dg. schönen Heim, wünscht
die Bekanntschaft einer Dame, ältere Dame oder
kinderlose Witwe bevorzugt, etwas Vermögen er¬
wünscht, doch nicht Bedingung. Da ernstgemeint
bitte nicht anonym. Offerten unter 434 an
den Tagbl.-Verlaa

M. §. hellmundstrahe.
Komme doch Sonntag oder Mittwoch, wie

Du mir versprochen, muß Dich unbedingt sprechen.
Gr . »

Mei Gabe m. Dir wie mir fei«. Du wirst
i. arm. Inval , n. m. verl.__

Doch ». ti. grübeln 1. Ma;
Und glaube Deinem Pipifax.

Trotz Absage erwarte Dich heute.

l.. Schellenüerg’sche Hot-Buchdruckerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Beeuohs- u. Danksagungskarten mH Trauer¬
rand, Aufdruoke auf Kranzaohleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todee-Anzelgen ata

Zeitungsbeilagen.

Fan»iIien-Ua ch richte»;

Am 28. Dezember verschied

All AhM Mtl,
der langfahr. Küreanoorfteher
der Kgl. Kreis-Kauinsprktt- n

Miesvadr» I.
Ich betrauere den Verlust eines

äußerst tüchtigen Mitarbeiters , besten
Arbeitsfreudigkeit, Gewissenhaftigkeit
und gediegenen Kenntniffe schwer zu
ersetzen sind.

M-sch.
Königlicher Baurat.

An»den Miesbadener Civilstandsregistrr«
Geboren. 25. Dez.: dem Vostassistenten Georg

Ernst e. S ., Wilhelm; dem Taglöhner Johann
Wörsdörfer e. S .. Albert. 26. Dez. : dem Kms-
obstbaulebrer Jobann Georg Bickele. S .. Han,
Karl Gustav. LS. Dez. : dem Lackireraehülfkn
Hieronymus Rotd e. T., Maria Friederike Anna.

Anfgeboten. Taglöhner Martin Trier zu Rüde»,
heim mit Maria V-ter bier. Postbote Wilhelm
Weis bier mit Maria Kaiser hier. Maschinen-
schreiner Wilhelm Douecker hier mit Katharine
Habdank hier. _ , , _ , "

Lerehelicht. Bäcker Friedrich Schnatz zu Freien,
die, mit Anna Linke bier. Maurerpariier August
Bauer hier mit Cbailotte Weihbecker dm.
Sergeant Albert Eichborst hier mit Elisabeth»
Seibei bier. Kaufmann Theodor Schlaf zu
Bakum mit Auguste Dienst hier.

Gestorben. 27. Dez. : Privatier Karl Minor,
25 I . 28. Dez. : Henriette, T . de» Kaufmann»
Robert Weck, 2 M.: Marie, geb. Roll, Ehefrau
de- Grundarbeiter- Wilhelm Groß, 57 I .;
Auguste. T . de« Kutschers Wilhelm Ruppeit.
8 I . : Büreanvorsteher Adam Fischer, 63 I .;
Else Hein. 20 Tg. 29. Dez. : Helene, «ed.
Lichtenstein. Wittwe des SchloffermeisterS Nathan
August Mannheim, 72I . ; Emil, S . de» Lackirer»
Aloyr Trodt , 1 I.

Ans den Kievricher Givilltandsresttltr «.
Geboren. 10. De».: dem Kaufmann August Haffen«

bache. T . : 15. Dez.: dem Zimmermann Mattha»?
Job . Schmitt e. S . 17. Dez. : dem Schwnn
Franz Pansch e. T. ; dem Taglöhner Peter Re tz
c. S . : dem Taglöhner Heinrich Wilhelm Aeu
singer e. S . 18. Dez. : dem Schutzmann Kan
Lauer e. S . 19. Dez. : dem Wagner Friedrich
Wilhelm Bach e. T.

Aufgeboten. Fuhrmann Andreas Pfautb km
P auline Elisabethe Füll , Beide hier. Taglöhner
Heinrich Josef Weidlein mit Appolon a Brendel,
Beide hier. Straßenbahnschaffner Johann P-ter
Hänlein hier mit Maria Franz zu Nautendaw.
Sergeant August Paul Fleckstcin mit Joba »«
Wilhelmine Hofmann, Beide hier. Fabnkarbmn
Friedrich Wilhelm Reinhardt mit Lornse® J
Beide hier. Eis-ndahntelegrapdist Georg VW
hier mit Barbara Theresia Michelbach zu Eam-.i

Lerehelicht. 17. Dez. : Taglöhner Frau , 3»'«
Reidelbach mit Katharina Bau , Beide !>>" '
Kaufmann Wilhelm Andrea, Volte zu Sannov»
mit Helene Anna Louise Äöhringer W-
19.Dez.: Rangiermeister Jacob Bode mitTherest
Born . Beide hier. 23. Dez. : ..Z -egelbrenM
Heinrich Hermann Friedrich Wilhelm Stuatg
mit Anna Maria Erbe, Beide hier.

Gestorben. 17. De,. : Karl Josef Schipp« . I M'
19. Dez.: C> frau Lonise Roth, gcb. H:U>ebraN'
56 I .; Ehefrau Katharina Cbnstina L°m
Schäler, geb. Martin , 64 I . 22. Dez : Pr '«° "
Karolinc Thomas, gch. Pctzold. 88 I . ; Pauu"̂
Auguste Franziska Cbristallc, 1 I.

Todes -Anrerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, I

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unser heißgeliebte, Kind und Schwesterchen

(9

Gretha
nach kurzem Leiden im Altrr von3 Jahren7 Monaten zu stch zu rufen.

Die tieftrauernden Elter» und Geschwister:
Christian Sruch.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Leichenhause au, statt.

Todes -Anzeige.
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Donnerstag Morgen entschlief sanft nach seinem langen Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

August Schuster,
Schlosser.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Schnster, geb. Snppo « .

Die Beerdigung findet Samstag, den 31. Dezember, Nachmittags
3V* Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.
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